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Großangriff auf Scapa Flow
DsßHche Kampfflieger bombardieren die „ Home - Fleet

" — Drei Schlachtschiffe und ein Kreuzer schwer

beschädigt — Sämtliche deutsche Flugzeuge trotz stärkster Abwehr zurückgekehrt

die en

Was Churchill zugibt
1 (Mtzener Drahtbericht unserer Berliner Gdtiiftfeitung .)

as . Berlin . 18 . März . Zum drittenmal in diesem Krieg
bat S c a p a F l o w , einer der wichtigsten englischen Flotten¬
stützpunkte deutschen Besuch erhalten , der für dre Engländer
allerdings sehr schmerzlich war . Am 13 . Oktober mutzte Herr
Winston Churchill eingestehen , daß das englische Schlacht¬
schiff „ Royal Oak " mitten in der Bucht von Scapa ulow von
einem deutschen U - Boot versenkt wurde , eine Mitteilung , die
wir kurz darauf allein erweitern konnten , dah das gleiche
U - Boot oes Kapitänleutnant P r i e n auch das Schlachtschiff
„ Revulse

" angegriffen und torpediert batte . War es also die

deutsche ll -Bootwaffe , die den Engländern rn , Scapa Flow
schwere Verluste zufügte . so ist es jetzt dre deutfche Luftwaffe ,
die den Engländern aus ihre SBetie klarmacht , datz Scapa

Flow einmal ein sicherer Zufluchtsort war . Am 17 . Oktober
hatten deutsche Flieger bereits bei einem Besuch von Scapa
Flow schwere Treffer auf den „ Iran Duke erzielt . Dies¬
mal aber ist der Erfolg der deutschen Flieger noch . wert

größer , wie sich aus dem Bericht des OKW . ergibt 3Bte un¬
angenehm Herrn Churchill dieser neue schwere Schlag ist .
zeigt die gewundene Erklärung der britischen
Admiralität . Man muh zugeben , dah die deutschen

Flieger die englische Flakstellung durchbrachen bemüht sich
dann aber die Engländer mit der Luge .zu trotten , dah ein
deutsches Flugzeug abgeschossen sei . Das . i |t nicht die einzige

St Winston Churchills , denn nach seiner . Darstellung soll

nur eut englisches Kriegsschiff beschädigt worden sein .
Nun . die Welt weih , was sie von solchen Meldungen des . eng¬
lischen Lügenlords zu halten bat Als seinerzeit die englischen
Kreuzer „ Edingburgh

" und „ Southampton tm Firth of

Forth von deutschen schweren Bomben getrossen wurden ,
meldete bekanntlich Herr Churchill zunächst lediglich , dah ein

Hund getötet worden sei . Es ist also alte Cburchillsche
MethE . Verluste . nach Möglichkeit zu ver -

' $ ^
Der

^
erfolgreiche Angriff der deutschen Luftwaffe auf

Scapa Flow ist den Engländern utmo unangenehmer , als sie
und ihre französischen Bundesgenossen sich gerade letzt nach
dem Scheitern ihrer Jnterventionsvolitik in Finnland immer
wieder die Frage vorlegen , wie venu der Krieg nun
weitergeführt werden soll . In England scheint
man dabei bereits vollkommen die Nerven verloren

zu haben . Nachdem Herr Morrison schon vor einigen
Tagen erklärt hatte , dah man gegen die Deutschen nicht als

© entfernen kämpfen dürfe , vernchert letzt der langiahrige

erste Beamte des englischen Schatzamtes . Fish er m einer

Rede in Manchester „ von allen niederträchtigen , schmutzigen

Fechtern ist der Deutsche der niederträchtigste und schmutzigste .
Es tut mir leid , dah ich als Engländer sagen muh . wenn mir
mit den Deutschen fertig werben wollen müssen wir zeit¬

weilig unsere überlieferten Methoden beiseite Iahen und

ihnen in jeder Weise d,e Holle beiß machen . In solchen

hysterischen Auherungen sehen rorr kein Zeichen , der englischen
Stärke , sondern lediglich einen Beweis dafür , dah es um
die englischen Nerven recht l 4 l e ch t b e st e l lt ist .

In Frankreich aber zerbricht man sich den Kopf darüber ,
ob man nicht völlig neue Methoden in der Kriegführung an¬

wenden müsse und ob ^ es nickt auch notig sei . diese neuen

Methoden auch mit neuen Mannern durchzufuhren . Säten es
zunächst als hätte D al ad i er tn der Geheimen Senats «

htzung alle Senatoren hinter sich gehabt so steht heute fest ,
dah die „ einstimmige

" Annahme der Tagesordnung , roie -

Havas triumphierend verkündete , nur dadurch zustande kam .
dah sich über 50 Senatoren ber Stimme ent¬

hielten . Diese überraschende Starke der Opposition be¬

zeichnet man ganz allgemein als wichtiges Vorzeichen für die

Kammerdebatte am Dienstag .
Wir können es den Franzosen überlassen , sich den Kopi

darüber zu zerbrechen , ob . und wie Herr Daladier fein

Kabinett umbilden wird . Wir stellen nur bas eine fest , dah

bei aller Rätselraterei über das was nun geschehen , soll sich

die Politiker der Westdemokratien in dem Endziel einig sind

und dieses Endziel heiht die Vernichtung Deutschlands , yur
dieses Ziel sucht , man möglichst viele Neutrale zu

Swinnen
. Man sucht den Krieg auszuweiten , weil man

sonst verloren geben muh . Man . versucht , wie die
swestija in ihrem Artikel über die Brandstifterplane

Metallspende des deutschen

Volkes

Jeder hilft zur Schaffung einer Zusatz -Reserve

Jth bin Überzeugt , daß ich am 20 . April dem

Führer einen ganz großen Erfolg melden kann , der

vor aller Welt bekundet , daß das deutsche Volk im

Opfern ebenso stark und unüberwindlich ist wie im

Kämpfen an der Front dieses uns aufgewungenen

Krieges .
“

( Hermann Göring über die Kriegsmetall¬

sammlung des deutschen Volkes zum Geburtstag des

Führers ) .

Dem Aufruf des Geueralleldmarsehalls . durch Zu¬

führung kriegswichtiger Metalle an die Sammelstellen

dem Führer ein Geburtstagsgeschenk zu machen , das

der Schaffung einer zusätzlichen Metallreserve dient ,

wird jeder Deutsche gern Folge leisten . In jeder

Wohnung , in jedem Haushalt gibt es Gegenstände aus

Kupfer , Messing , Bronze , Nickel , Zinn oder Blei , die

zu entbehren sind oder vielleicht Gerümpel darstellen .

Viele Wenig ergibt ein Viel . Jeder wird mithelfen

und spenden . Er dient damit dem Reiche . Er hilft

mit zu seiner Freiheit .

der Westdemokratien in Sudosteurova sagt , die ganze
Millionenbevölkerung der kolonialen und halbkolonialen
Völker vor den Kriegswagen der Westdemokratien zu spannen .

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin , 17 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : _ ..

Südwestlich Zweibrücken wurde am 15 . Marz etn
feindlicher Spähtrupp in Zugstarke abge -

wiesen . Ein eigener Siodtruvv sprengte am 16 Marz
au der Saarfront einen framöstschen Beobachtungsstand ohne
eigene Verluste .

Die Luftwaffe klarte über der Nordsee und Ost¬
frankreich auf . Deutsche Jägerschossen einen f ran -

zösifcheu Fesselballon westlich Breisach brennend ab .
Auf Grund der Ausklärungsergednisse der . letzten Tage

unternahmen stärkere deutsche . Kampfliegeroer ^ in ^ in den
Ab - nditnilden des 16 . März eine » Vorstob nach Nordwesten
und griffen in Scapa Flow liegende Teile
der britischen Fotte an . Hierbei wurden dre ,

Schlachtschiffe und ein Kreuzer durch Bomben ge¬
troffen und schwer beschädigt . Die Beschädigung von zwei
weiteren Kriegsschiffen ist wahrscheinlich .

Außerdem wurden die Flugplätze Strommes . Aerth -

House und K i r k wa l l sowie eine Flakftelluna angegriffen
und mit Bomben belegt .

Trotz starker Jagd - und Flakabwehr des Feines führten
die deutsche» Kampfflugzeuge ihre Auftrage durch und
kehrte » ohne Verluste zurück .

Bestürzung in Paris und London

Die Sensation der ganzen Welt

Berlin . 18 . März . ( Funkmeldung .) Nach den bisher aus

dem Ausland vorliegenden Nachrichten hat die Meldung

von der bevorstehenden Zusammenkunft des Führers mit

dem Duce auf dem Brenner überall wie eine Sensa¬

tion gewirkt . Die Blätter , die die Nachricht noch nicht

bringen können , da ste am Montagvormittag nicht erscheine » ,

haben sofort die Öffentlichkeit durch Aushänge davon in

Kenntnis gesetzt . Auch die Rundfunksender verbreiteten

dies neben den Berichten über den Vorstoh der deutschen

Luftwaffe nach Scapa Flow mit an erster Stelle . Die Zu¬

sammenkunft war bald überall Gegenstand der Erörterungen .

In Varis und in London hat die Kunde von der Be¬

gegnung des Führers mit dem Duce wie ein Blitz aus

heiterem Himmel gewirkt . In Pariser politischen

Kreisen bat man die Empfindung , dah das Treffen der bei¬

den führenden Männer Deutschlands und Italiens eine

neue Situation schaffe , die man nicht vorbergesehen

habe . Die Folge davon ist eine allgemeine Bestürzung in

Paris .

Führer und Duce beraten
Die Begegnung der beiden Staatsmänner am Brenner

Am Brenner . 18 . März . ( Funkmeldung .) Leute vor¬

mittag « m 10 .10 Uhr traf der Führer in Begleitung des

Reichsminifters des Auswärtigen von Ribbentrop am

Brenner auf italienischem Boden ein . Der Duce , der von

dem italienischen Aubenminifter Graf Ciano begleitet ist ,

erwartete de » Führer und begrüßte ihn , aufs herrlichste .

Nach der Begrübuug und dem Abschreiten der Ehren¬

kompanie begaben sich die beiden Führer ihrer Nationen

in den Salonwagen des Duce zu Besprechungen .

2 )4 stündige herzliche Unterredung
Am Brenner . 18 . März . ( Funkmeldung .) Der Führer

und der Duce hatten Montagmorgen am Brenner tut
Salonwagen des Duce eine Unterredung von
2 y2 Stunde » , die i n herrlichem Gei st e verlief . Bei
der Unterredung waren Reichsautzenminister von Ribben -
trov und der italienische Autzenminitter Graf Ciano
zugegen .

•fr

Während in den Tälern bereits ber Frühling einzu¬
ziehen beginnt , ist der Brenner noch von tiefem Winter
umfangen . Berge und Hänge , Almen und Matten sind in
Schnee gehüllt . Der Sonderzug des Führers nähert . sich
ber Grenze , die nach dem Wort Adolf Hitlers die ewige
Völkerscheide zwischen Deutschland und Italien bildet .
Der Brenner - Bahnhof , der sich auf italienischem Boden be¬
findet . ist mit den Farben beider Nationen festlich ge¬
schmückt . Der Duce , der mit Außenminister Graf LtOtto
und seinem engeren Gefolge am Sonntag um 13 .30 Uhr
Rom verlassen hatte , erwartet auf dem Bahnsteig den
Führer ber befreunbeten Nation . Mussolini trägt bie Uni¬
form ber faschistischen Miliz . Pünktlich um 10 .10 Uhr rollt
bei ; Sonberzug bes Führers in die Bahnhofshalle ein . Die
Ehrenkompanie präsentiert . Der Führer „ verläßt den Zug
und die beiden großen Staatsmänner begrüßen sich mit1 herz¬
lichem Händedruck . Hieraus wendet sich Adolf Hitler dem
italienischen Außenminister zu . der später Herrn von
Ribbentrop willkommen beißt . Die Musik spielt die
Nationalhymnen . Führer und Duce schreiten die ange¬
tretene Ehrenformation des italienischen Heeres ab und be¬
geben sich mit den beiden Außenministern zu dem gegen¬
überstehenden italienischen Sonberzug . wo bie B e -
sprechungen unverzüglich aufgenommen
werden .

Der beutsche Botschafter , in . Rom . Freiherr von
M a ck e n s e n , ber ben Duce auf seiner Fahrt zum Brenner

begleitet hatte , und das übrige Gefolge cher beiden Staats¬

männer begeben sich in einen anderen Wagen des Sonder¬

zuges . Von italienischer Seite sah man u . a . den Chef der

Privatkanzlei des Duce , Sebajtiani . vom italienischen
Auswärtigen Amt Kablnettschef A n f u s o , den Protokoll¬

chef Baron Lelesia und Marchese Lanza bAieta .
Von deutscher Seite waren erschienen , Reichsvresse .chef Dr .
Dietrich , die persönlichen und militärischen Adiutanten
des Führers , sowie Reichsleiter Bohr mann , General¬
leutnant Bodenschatz , vom Auswärtigen Amt u . a . der

Chef des Protokolls Gesandter von Dernburg und

einige Herren vom persönlichen Stab bes Reichsautzen -

ministers . ... • , . .
Die Welt blickt mit größter Spannung am die Begeg¬

nung bes Führers mit bem Duce , eine Begegnung , die mit
der für die Achsenmächte charakteristische » schnellen Ent¬
schlossenheit und strengster Diskretion herbei «
geführt wurde . Um !o größer ist naturgemäß überall die
Spannung und schon jetzt orakelt die Presse des Auslandes
herum , was wohl diese Begegnung bringen wirb . Es ist
das fünftemal . baß bie führenden Staatsmänner der beiden
Achsenmächte zusammentreffen . Zum erste » Male , erfolgte
eine Begegnung zwischen Hitler und - Mussolini im . Ium
des Jahres 1934 in Venedig . 3m September 1937 stattete
Mussolini dann Deutschland einen Besuch ab und wahrend
dieses Besuches in Berlin wurde jene große Kundgebung auf
dem Berliner Mais elb veranstaltet , auf dem Musso¬
lini u . a . erklärte , daß für ihn immer das Wort gelten
werde : Klar und offen reden und wenn man
einen Freund hat . mit ihm bis ans Ende zu
mar f ibi er e n . Es folgte dann im Mai 1938 der Besuch
Hillers in Rom . bei bem er noch einmal feststellte . , daß die
Hrennergrenze die ewige und feierlich
anerkannte Grenze zwischen beiden Reichen sein solle .
3m September 1938 trafen beide Staatsmänner dann er¬
neut zusammen , als es galt , jene Vereinbarungen zu
treffen , die zunächst das Schicksal ber Tschecho - Slowakei
regeln sollten , und die von ben Westdemokratien so bald
gebrochen wurden . Gerade die letzte Zeit bat ja erneut
mancherlei Beweise für die enge deutsch - italienische Zu¬
sammenarbeit gebracht . Wir erinnern nur an den Abschluß
des deutsch -italienischen Wirtschaftsabkommens , ber ben
großzügigen Ausbau des beiderseitigen Wirtschaitsaus -
tauitbes vorsteht . an ben Besuch Ribbentrops in Rom und
nicht zuletzt an das deutsch - italienische Koblenlief e -
rungsabfommen .

Serie schwerer Schiffsverluste am Wochenende
Niederländische Marine fordert Einstellung jedes Schiffsverkehrs — Werften mit reparaturbedürftigen Schiffe » überfüllt

wt . Das vergangene Wochenende war wieder einmal
reich an Schiffsverlusten und - beschädigungen in den englischen
Todesgewässern . Der englische Dampfer „ Melrose "

( 2473 BRT . ) ist am Freitagmittag bei dem Leuchtschiff „ Wcst -
tiinber “ in ber Nordsee torpediert und versenkt worden . Der
bewaffnete englische FisMutter „ Maid a “ ist auf eine
Mine gelaufen und gesunken . Eine Reihe englischer Schiffe
sind nach bewährter Ehurchillfcher Methode „ $ufammen =
gestoßen "

, so der englische Dampfer „ St , Briac " ( 2312
BRT . ) mit bem Schiff „ S u m e ri e t i 6 i r c ( 9646 BRT .. so¬
wie ber „ Duke o , Rothesay

" ( 3812 BRT . ) mit dem
FisOxunvfer „ 33ireo “

. Der Dampfer „ St . Briac " wurde so
schwer beschädigt , baß er in den Hafen zurückkehren mußte .
Was den anderen Schiffen paiRert ist . verschweigt London
schanchaft . Nack einer Meldung des „ Daily Expreß " ist der
in Dublin beheimatete Fischdampfer „ Leukos " ( 216

) überfällig und gilt als verloren . Das englische Reuter -
teilt mit , daß auch der norwegische Dampfer

a "
, ber am Sonntag in einem Hafen im nördlichen

Schottland mit beschädigtem Vorderteil und einem Leck ein «
lief , einen Zusammenstoß mit einem anderen Schiff gehabt
haben soll Der in Rotterdam beheimatete Kohlen -
danivfer „ Si n t Annaland " ( 2248 BRT . ) ist nach einer
Explosion gesunken , desgleichen der Fischdampfer Peri -
g o r d " ( 149 BRT . l . sowie der jugoslawische Dampfer
„ Slava ( 4512 BRT .) .

Begreiflich , daß unter diesen Umständen der Eeneralstab
der niederländischen Marine telegraphisch alle Schiffahrts -
geiewmalten dahin unterrichtet hat . daß Re bis auf weiteres
Ieben Schiffsverkehr einstellen müßten . Die Maßnahme sei
getroffen worden wegen der Gefahren , die die Schiffahrt
auf dem Wege nach England bedrohen . Daß die Ge¬
fährlichkeit der englischen Todesgewässer vor allem die bri¬
tischen Schifte selbst zu spüren bekommen , erhellt aus einer
Meldung der dänischen Zeitung „ Faedi ^elande t “

. wonach
die Reparaturen der in den letzten Wochen durch Minen -
svrengung ober Luftbomben beschädigten Schiffen so umfang¬
reich geworden Rnb , baß bie Neubauten eingestellt wurden .
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„ Man hätte ein Netz mit Bomben haben müssen "

liegenden Teile der englischen Flotte genommen . Aus
Geivracken mit den Flugzeugbesatz¬
ungen ersieht man erst die Gröhe der Erfolge und
Leistungen der fliegenden Besatzungen .
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„ Und wie spielte sich denn nun der eigentliche Angttff
ab ? Habt rbr vorder keinen Gegner getroffen ? "

, „ Doch , etwa 80 Kilometer vor unserem eigentlichen Ziel
traien wir einige Borvostenboote und Küstenfahrzeuge , die
wir aber diesmal nicht beachteten , denn unsere wertvollen
„ Eier ' waren für lohnender « Obiekte bestimmt . Sicherlich
waren die Besatzungen der Boote froh , baß wir fic diesmal
ungeschoren liehen . Sie werden angenommen baben . baß wir
nur aufklären wollten !" Wie verhielten sich denn die Eng¬
länder bei dem Angriff ? Haben , sie euch erwartet und gleich
beschossen ?
, „ Als wir die Bucht von Scava Flow erreicht batten ,
sahen wir unter uns Schiff an Schiff liegen verschiedener
Große und Baumuster .

" Scherzend fügt der Erzähler hinzu ,
das man ein grohes Netz mit Bomben hätte haben müssen —
dann wäre dort von der ganzen Flotte nichts mehr übrig
geblieben . Dann aber fährt er fort : „ Klar , dah sich jedes
Flugzeug von uns den dicksten Brocken heraussuchen wollte .

( Funkmeldung — P . K .) „ Da bekam
Stoß , dab ich glaubte , die Tragflächen

. . . . . . ....... Flakgeschütz getroffen und würden ab -
brechen : aber es war nur die Explosion eines Geschosses , das
einige hundert Meter unter uns krepierte .

" — So erzählt
uns der Bordmonteur einer der Kampfmafchinen , die am
Samstag an dem Luftangriff auf einen Teil der in Scapa
Flow zusammengezogenen englischen Flotte beteiligt waren -

Die Sieger von Scapa Flow berichten
Einsatz gegen das Gros der englischen Some - Fleet

Erneuter Borstotz
Bewaffnete Handelsdampfer und Borvostenboote angegriffen

Berlin , 18 . Män ( Funkmeldung . ) Das Oberkommmüw
der Wehrmacht gibt bekannt :

„ Satt ostwärts der Mosel und im Grenzgebiet südlich
Zweibrücken wurden feindliche Spähtrupps unter
Verlusten für den Gegner abgewiesen und dabei mehrere Ge¬
fangene gemacht .

Die beiderseitige Artillerietätigkeit war
e t w a s l e b h a f t e r als an den Vortagen .

Die Luftwaffe setzte die Aufklärung gegen Frankreich und
Großbritannien fort . An der schottischen Ostküite wurden
feindliche bewaffnete Handelsschiffe und Bor -
vostenboote angegriffen . Ein Borvostenboot wurde versenkt . "

heranzukommen : das gelang ihnen nicht , und ich konnte
vlanmähia meine Bombenreihe auf den Platz legen . Wir
sahen einwandfrei das Aufblitzen : Bombe nach Bombe , dar¬
über die Staub - und Rauchwolken infolge der Errvlosion
und kurz darauf bellen Feuerschein , der uns zeigte ,
dab unsere Bomben einen nachhaltigen Erfolg erzielt batten .
Die Kameraden , die die folgenden Angriffe durchführten ,
sahen die leuchtend brennendenFlugplütze und
konnten sich hier und bei den Angriffen auf die Flugplätze
Kirkwall und Stromnetz danach richten .

Noch während des Bombenangriffes sahen wtt . wie
einzelne Jagdflugzeuge von unten versuchten , an uns beran -
zukommen . Aber sie waren wahrscheinlich erst durch mein
angreifendes Flugzeug selbst zum Starten genötigt worden
und konnten unsere Höbe längst nicht zeitig
genug erreichen , um mich etwa noch am Angttff zu
bindern .

Alle Maschinen zurückgekehrt
Mittlerweile wurde es so dunkel , daß für die feindlichen

Jäger jegliche Grfolgsaussichten verschwunden
waren , und die dauernden Angriffe meines Verbandes auf
die drei Plätze konnten ohne jegliche Jagdabwebr
erfolgen .

Die Flak suchte mich in dem Augenblick , in dem ich schon
meine Bomben warf , zu erfassen , aber von den Maschinell
meines Verbandes hat keine einzige auch nur einen Treffer ,
ein Evlitterchen oder einen Kratzer bekommen . Wohl¬
behalten kehrten alle Maschine « zurück . Den Erfolg hatten
wir selbst gesehen , und die Kameraden , die nach mir an¬
griffen und dann mit mir landete » , konnten alle das gleiche
bestätigen . So schliebt Oberleutnant Philipps seinen Be¬
richt über den Einsatz , bei/dem die deutsche Luftwaffe der
englischen Flotte schwerste Schläge zufiigte und die gegne¬
rische Jagdwaffe aus ihren eigenen Platzen autzer Gefecht
setzte .

Auf eine Frage bezüglich des „ Anluvfens " wurde fest -
gestellt . datz jedes der vier gröhten Schiffeunter
Garantre einen Treffer auf dem Schiff erhalten
habe : autzerdem seien zum Teil noch Treffer zwei , drei oder
vier Meter neben dem Schiff zu verzeichnen gewesen . Bei
den beim Angriff verwendeten schwersten Bomben hat sich
das so gezeigt , wie beobachtet worden ist , datz das Schiff
mit dem Teil , unter dem die Bombe saß , etwa dem Bug ,
einen Moment aus dem Wasser berausgehoben „ angeluvft .
würbe .

„ Der Triumph des Tobias «

Lustspiel in drei Akten von Svend Rindern

Das Motiv zu seinem Lustspiel hat dem dänischen Lustspiel¬
dichter Svend R i n d o m die sprichwörtliche Treue des Hundes
gegeben . Er hat darüber sich , selbst zu den Lesern des „W . T ."
geäußert ( vgl . SB. T ." vom 14 . März 1940 ) . Er hat die hündische
Treue ins Menschliche und auf ein Gebiet , wo sie sehr schwer ist ,
ins Milieu der Künstler übertragen . Der kleine Tobias , der als
Schauspieler nur kleine Anmelderollen vorzutragen hat , ist treu
und geduldig wie ein Hund gegen seinen Freund , den erfolg¬
gekrönten großen Kollegen . Er läuft wie ein Schatten hinter ihm
her und rettet ihn aus einem nicht näher zu begründenden Pflicht¬
gefühl heraus . Die Treue als kategorischer Imperativ ! Er rettet
ihn von amourösen Abwegen , er legt ihm betriebsam und schlau
Fußangeln , er rettet die Seele des vergötterten Freundes , er
bewahrt eine glückliche Ehe , als der Freund , selbstverständlich
verwöhnter Frauenliebling , dem selbst Großmütter am Busen
schluchzen , sie zu zerstören droht . Dabei spielt neben Tobias selbst
ein Hund gor keine geringe Rolle in der Lösung der Liebes¬
affären ( bei der Aufführung wurde er Übrigens bald Liebling des
Publikums ) . Das Stück hält sich durchaus im Rahmen eines ( edlen )
Schwankmäßigen , erstrebt aber doch auch in den Reflexionen des
Tobias tiefere Schichten , ja es hat sogar am Schlüsse Ironie über
sich selbst , so konstruiert das ganze auch ist . Das Ensemble der
Komödie Berlin , das das Stück Bereits 250mal am gleiche »
Theater gespielt hat , war bemerkenswert frisch , ausgeglichen und
gut aufeinander abgestimmt . Die Bombenrolle aber hatte Rudolf
Platte als Tobias . Rach der charakterlichen Seite ein drolliger
Kautz , ein Original mit moralischem Eifer , ein lieber kleiner
Kerl voll Witz und Schalk mit der Tragik des kleinen Schau¬
spielers und der Einfalt eines Heiligen , ein Kleiner , der gar nichts
ist und doch Großes schafft , und dies alles darstellerisch ins
Burleske eingebettet : der Schauspieler ist ebenso erfindungsreich
in den Gesten wie lustig , wenn er Fußangeln legt , zu den Finten
des Freundes Gegenminen treibt oder wenn er mit Pathos auf¬
begehrt und aus Rollen zitiert , die Wunschbild seines Herzens sind .
Ein lehr lustiger , erfreulicher Abend , ein Blick in dänischen Humor
und dies alles — weil ein kleiner Hund dem Autor des Stückes
so ans Herz gewachsen ist . Dr . Heinrich Reichert .

| ussen . über dieses Unternehmen , das dank des
^ L« rsSrockeuen Einsatzes der deutschen Flieger zum
c * r68 sewcrbenift . den Sie britische

I tsötte bisher erlitten bat . Oberleutnant
Magnussen schilderte in humorvoller Weise den Anflug nach
^ W »a tflom . dex übrigens sein 13 . Frontflug gegen Eng -
!° ^ d gewesen ist : „ Mein Bordfunker batte seine Mundhar -

hielte die schönsten Lieder , die durch das Funk -
wrechgerat zu den anderen - Besatzungsmitgliedern gingen .■Die Stimmung war bestens .

„ Herr Oberleutnant , er brennt ! "

l ° nnte . Oberleutnant Magnussen be -
sonders gut beobachten , da seine Maschine als letzte
flog . „ Der Beiehl kam . durch : Angriff beginnt ! So wie wir

unzählige Male geübt hatten und auch
^ » en den «»eind schon mehrfach durchgefübrt hatten , ging

uuch diesmal . Der Bordschutze lag vorn in seiner Kanzel
$ tFier « Egt und gab mir als Flugzeugführer

Verllgsserungen -— etwas mehr rechts , mehr links — recht so !
Jeöt noch einige Sekunden — der Bordwart meldet : Steuer -
bord etwas Flak , doch darum kann man sich beim Anflug
nicht kümmern .. — und schon kommt der erlösende Befehl

^ Achtung - null .
" An der Erschütte¬

rung der Maschine , . die durch das Gewicht der schwersten
Bombe bedeutend leichter geworden war . bemerkte ich . datz

ot -nLerre 8 ? " bte Sorge und zugleich
unseren Liebling losgeworden waren .

Alle unsere Gedanken waren bei diesem schwere » Koffer ,den wir nun mit den besten Wünschen nach unten geschickt
hatten . Einige Sekunden vergehen , bis die Erfolgsmeldung
durchkommt . Zuerst war es der Bordschütze , der den Schlacht -

Staffel ertöne » ließ und jubelnd rief : „ Er hat ge¬
troffen . Herr Oberleutnant , et trennt ! “

Oberleutnant Magnussen berichtete dann , datz das
Bor schiff des getroffenen Schlachtschiffes in eine
oi ch t e Qualm wölke ein gehüllt war , die sich
schnell verbreitete , so datz bald das ganze Schiff in unge¬
heure Rauchschwaden emgehüllt war .

Gleichzeitiger Angriff auf die Jagdflugplätze
Oberleutnant Philipps , dessen Verband die Aufgabe

batte , die um oie Scava - Bucht verteilten Jagbf lug -
platze an zu greifen und die Jäger an einer
wirksamen Abwehr des Angriffes zu bin -
d e r n . berichtete . wie die beiden Verbände gleichzeitig
über den Orkneys erschienen . Zu unserer Freude sahen wir ,
wie zwischen dem Aufblitzen der schwerem Flaks einige Er -
vtostonen erfolgten , die niemals von/Flaks öerrühren
konnten , sondern nur Treffer unseres Nachbaroerbandes
sein , konnten . Das war der erste Anblick , bevor ich selbst zum
Angriff auf mein Ziel kam . Im Äbenddämmern waren ,
wahrend wir selbst aus dem dunklen Himmel kamen , vor
uns die ^ Drkneys schon von weitem genau zu erkennen , und
das Ziel , Flugplatz Eartb House mit seinen Hallen
und dem Rollfeld einwandfrei auszumachen . Zwei eng¬
lische Jager versuchten , von hinten an meine Maschine

2m eigenen Mauseloch aufgesucht
don gleichem Stunde , da man in Lon -E , uoch verzweifelte Anstrengungen macht , das ganze Aus -uiußder lungsten stolzen Waffentat deutscher Flieger zu
teeÄM0 di ° Erfolge des kühnen Angriffes der beuri

Luftwaffe auf Scava Flow nur zögernd eingestebt ,bereits am Sonntagabend die gesamte Weltoffent -
y ^ £.ett Gelegenheit

, aus dem Mun d. e deutscherFlieger selbst all « Einzelheiten über di eienSlug gegen . Engeland zu hören .
1

Dfhätere der deutschen Luftwaffe , die an dem An -
§ ^ ii teilgenommen haben , schilderten aus dem unmittel -
basHon - n ^ L6,61? ^ 5 erfolgreichen Einsatz gegenoas Gros der englrschen Some - Fleet vor Ber -
! retern der deutschen und der ausländischen Presse Aus
bfu Watten des Führers des angreifenden Verbandes ,ittugzeugfuhrers und eines Beobachters entstand in

an irh ^ b oft bumoroollen Fliegersprache ein so
HuiLaul ' ch es Bild der Ereignisse , daß jeder der
Zuhörer rast das Gefühl hatte , dabei gewesen zu sein . . .

Am 16 . März zwischen 19 und 21 Uhr
. M dem . Vorstotz auf Scava Flow , der am 16 . März

e .r Zertzwischen 19unb 21 Uhr erfolgte , waren .
^ Fi .

blulettend Hauptmann Schumann erläuternd mit -
jeilte , deutsche Kamvnlugzeuge vom Muster Heinkel
111 eingesetzt worden . Es wurden Volltreffer schwersten
^ mbenkanbers auf drei Schlachtschiffen und auf einem
schweren Kreuzer erzrelt . Die Beschädigungen zweier wei -

™
® 1Tr

>? uiusse als wahrscheinlich angenommen
werden . Außer den in . bei Bucht von Scava Flow ver -
sinnmelten schwersten englischen Schlachtschiffen , unter denen
sich die „ Sood , die „ Renown " unb bie „ R evul se "
befunden haben , wurden die Flughäfen angegriffen , die
zum Schutze dieses Flottenverbandes mit Jagdfliegern be¬
legt waren , Dort wurden starke Brandherde er -
Lerx 8 b . Es wurden . Beschädigungen an Hallen und Roll¬
geldern festgestellt . Die umliegenden Küstenbatterien
wurden , so weit es sich um Flakartillerie handelte , eben¬
falls mit Bomben belegt . Unter anderem erhielt eine Flak¬
batterie auf der . Insel Fara einen Volltreffer , der sie so¬
fort zum Schweigen brachte . Alle Flugzeuge sind unver¬
sehrt mit voller Besamung zurückgekommen .

Aufs sorgfältigste vorbereitet

. . .Als erster der drei nach Berlin gekommenen am An -
arltt beteiligten , deutschen Offiziere ergriff der Führer des
Verbandes , Maior Doench . das Wort . „ Es war uns seit
Tagen durch Aufklarer bekannt "

, fo schilderte er . „ daß die
Engländer so unvorsichtig . waren , ihre Some - Fleet nach
Scapa Flow zu legen . Seit Tagen erwarteten wir eine I
Wetterlage , die für den Angriff die günstigsten Möglich¬
keiten bot . Denn .

-—
. fo fugte Maior Doench ironisch binzu —

wir batten nicht die Absicht , das beraufzubeschwören . was I
die englische . Führung am 18 . Dezember bei ihrem miß¬glückten Angrifi uns vorgemacht bat .

" Der erwartete Erfolg
dieser sorgfältigen Vorbereitung des Fluges !
ist ia auch nicht ausgeblieben , denn , wie Major Doench |
neuer Freude feststellen konnte , es haben die angreifenben |
Flugzeuge keinen einzigen Verlust zu beklagen . Lediglich |
eines der Flugzeuge batte einen Treffer bekommen , der es I
ledoch nicht binderte , beimzukebren .

Die vier größten Schiffe getroffen
Die Durchführung des Angriffes selbst lallen wir Major I

Doench am besten in fernen eigenen Worten schildern . „ Noch |
einmal . wurden die Besatzungen zusammengenommen , unb I
dann stiegen wir ein . In wenigen Minuten waren sämtliche |
Flugzeuge am Himmel : Kurs nach Scava Flow ! Ein paar
Regenschauer unb Schneegestöber . bie wir I
unterwegs trafen , waren Kleinigkeiten , die uns nicht stören |
konnten Als wir aus Richtung Osten auf bie Bucht von I
Scava Flow zuflogen , sahen wir zu unserer Überraschung— rott konnten es gar nicht fassen , baß wirklich so viele I
Schiffe bott lagen . — eine Anzabl bei größten bri¬
tischen Schlachtschiffe . Es rief uns tatsächlich schwer
auszusuchen , welchen von ben „ Pötten " man sich vornehmen I
sollte .

Es ist uns geglückt , bie vier gräbten Schiffe
8,u treffen , unb zwar gut ! Teils würben Schiffe
direkt getroffen , teils lagen bie Bomben so unmittelbar
neben ihnen , baß man vorn Flugzeug aus beobachten konnte , I
wie bie Schiffe leicht „ angeluvft “ wurden , wie es in
der Fliegersprache heißt .

Das Flak feuer war bei den ersten angteifenben I
Flugzeugen nicht so heftig , würbe aber nachher ganz !
munter . Trotz eines erheblichen Munitionsaufwanbes |
fettens ber Englänber wurde jedoch nichts erreicht .
Auf einem der großen Schiffe haben wir noch eine halbe I
Stunde spater , als wir auf nördlichem Kurs zurückflogen ,
eine Riefenseuerfäule unb Bränbe beob¬
achten können , bie auch noch von Flugzeugen gesehen wür¬
ben , die water bie Flugplätze angegriffen haben .

In bet gleichen selbstverständlichen Art sprach an - I
schließend einer der Flugzeugführer , Oberleutnant 1

* Konzertgemeinschaft blinder Künstler »Südwestdeutschland “.
Blinde Künstler veranstalten am Dienstag , 19 . März 1940 , im
Paulinenschlößchen ein Konzert . Die Voriragsfolge wird bestritten
von Maria Kujbwa , Wiesbaden (Sopran ) , und Otto

t Heidelberg ( Klavier ) . Maria Kujawa singt Lieder
i, Brahms , Reger und Trunk . Otto Schneider spielt

von Mozart und bringt dann weitere Werke von
Chopin unb Liszt .

Irn Deutschen Theater Wiesbaden :

wieder „ pacfifal ^

Wiesbaden hat zu „ Parstfal
" u . a . auch die Beziehung , daß am

29 . Marz 1880 hier die Paironatsmitglieder der Bayreuther Fest¬
spiele beschlossen , das Werk für 1882 anzusetzen und die neuen
Bayreuther Festspiele unter Beteiligung der deutschen Fürsten zu
veranstalten . Einem dankenswerten Brauche folgend , wurde des
Meisters Schwanengesang und Weihefestspiel wieder in den Spiel¬
plan der Osterwoche aufgenommen ( in der gewohnten bühnen¬
bildnerischen und inszenatorischen Weise ) . Thomas Solcher als
Parstfal herb und männlich , gut im Gegensatz zwischen dem
tumben Toren und der christusartigen Gestalt als Eralskönig .
Ewald Böhmer wußte die Leiden des Amfortas vom ersten bis
zum letzten Akt durch die ganze Skala des Leidens , vom Pianissimo
des hinnehmenden Duldens bis zum verzweifelten Aufbegehren
darstellerisch und gesanglich ergreifend zu gestalten . Das zwie -
gefichtliche Wesen der schwer darzustellenden Kundry ift eine der
großen Leistungen Helena Brauns : verzaubert dumpf , erdhast
wie ein Urtrieb , dann vollendete Urverführerin , die Zermürbung .
Mitleid und Entrückung farbig zur Verfügung Hai , schließlich
heilige Dienerin , Viktor Ho spach : ein Klingsor , dämonisch und
wild — und die physisch erstaunliche Leistung Heinrich
Schlüters als . Eurnemanz , klar und weich im Gesang , der
Wegsührer in die Ideen Wagners , abgeklärt in seinem ganzen
Weien . Das Ganze eingebettet in jene immer wieder staunenswerte
Architektonik der geistigen Welt , die breit und feierlich sich wölbt ,
und jene sinnliche Farbigkeit der Schilderungen , die um Kundrys
Charakterisierung und Klingsors Zaubergarten liegt , farbig genug ,
um den Gegensatz zur Welt des total zu bilden , aber doch auch so
großlinig und ungewöhnlich weg von allem Billigen , wie sie der
Große des Weihe spiels entspricht . Vorspiel , Karfreitagszauber
und die Eralsfeiern waren hier die charakteristischen Stellen von
Generalmusikdirektor Karl Fischers Stabführung . Ein Sonderlob
ben ausgewogenen zum Teil mit ersten Solistinnen besetzten Chören .

Di . Heinrich Reichert .

Als leber fern Ziel hatte , stießen wir raubvogelgleich auf
unsere gepanzerten Segnet herab . Die Englänber müssen
beratt von unserem Besuch eingeschüchtert gewesen sein , baß
sie tun ersten Augenblick vergaßen , uns ihre Grübe hinauf «
zuschlcken . Erst als bie ersten Treffer auf ben Schlachtschiffen
unb Kreuzern erzielt würben , ging unten bie Hölle los . So¬
weit man blicken konnte , von ben Schiffen , von bei Lanb -
ftaf — überall blitzte es auf : aber die Schüsse waren zu tief
ober hinter unseren Maschinen . Ab unb zu würben bie Flug¬
zeuge . als feien sie in eine Winbboe hineingeraten , tzoch -
geschleubert , unb babei geschah es bann , baß wir mit ben
Köpfen aneinanberstießen . Das war aber auch alles !"

. Konntet ihr benn bei ben ungünstigen Lichtverhält -
nlssen etwas erkennen ?

„ Nun . zuerst sahen wir in bei Dämmeiung nur bunflcs
Wasser unter uns . aus bem heraus sich bann bie Schiffe als
schwarze Striche abboben . Unsere Bomben unb bas Mün -
bunßsfeuer ber Flak zeigte bann aber Ziel unb Wirkung
unserer Einschläge .

" Als bie biesmal zu Haufe gebliebenen
Kameyiben nach Jägern fragen , schütteln sie nur ben
Kopf . Sie haben wenig gesehen . Es war ja bereits bunkel ,
unb bas ganze hat sich eben viel zu schnell abgespielt .

Unb bie Scheinwerfer ? ,

, . „ Ehe bie langen weißen Finger bie Flugzeuge erreichten ,
hatten unsere Flieger ihr Vernichtungswerk schon arünb -
lich getan . Unb so schnell unb ungehindert unsere Männer
gekommen waren , so piogrammätzig flogen sie auch wieber
ber Heimat zu . Unb allen Reuterlügen zum Trotz fanben sich
a ll e Flugzeuge ohne bie geringste Beichäbigung an Mann
unb Material am Ausgangspunkt wieber ein .

“

Im Eefechtsstanb aber künbete bann bie Zusammen¬
stellung ber Ergebnisse von bem bisher größten gegen feinb -
liche Seestreitkräfte erzielten Erfolge . Ernst Hesse .

Deutsche Bilder
des J8 . und X9 » Jahrhunderts
A - sstellungseröffnung im Festsaal des Rathauses

Es war ein guter Gedanke , eine stattliche Auswahl aus den
Beständen unserer Gemäldegalerie während der gegenwärtigen
Raumnot in würdigem Rahmen den Kunstfreunden leicht zugäng -
lich zu machen . Solche Absicht verwirklicht sehr geschickt die von
Ealeriedirektor Prof . Dr . Voß und seinen Helfern pfleglich ,
enahren und mit viel Geschmack im Festsaal des Rathauses besorgte
Ausstellung , die 82 Werke deutscher Malerei des 18 . und 19 . Jahr¬
hunderts umfaßt , darunter als Beweis für überaus reiche und
fruchtbare Arbeit unserer Galerie allein 5 6 Neuer¬
werbungen aus den letzten f ünf Iahten . Die Auswahl
der Werke wurde in gewisser Weife durch die Raumverhältnisse
mitbestimmt , die eine Anbringung von Bildern ganz großen
Formats nicht möglich machten . So tritt mehr ein intimer
Charakter hervor , neuartig wirkt Bekanntes in der anderen
Umgebung und Zusammenstellung , die Vereinigung in einem Raum
trägt zur Übersichtlichkeit bei . Bei früheren Gelegenheiten , der
Weihnachtsausstellung Wiesbadener Künstlet , der Fiautinenaus -
stellung des Deutschen Theaters , hat der Saal seine Eignung für
diese Zwecke hinreichend erwiesen , die eingezogenen Wände wurden
freundlicherweise durch die Gesellschaft für innere Medizin zur
Verfügung gestellt .

Deutsche Meister aus zwei Jahrhunderten sprechen zu dem
Besucher . Die Einordnung ihrer Werke geschah organisch nach der

feitlichen
und kunstgeschichtlichen Entwicklung . Das Landschaftsbild

letzt tm Mittelpunkt , aber auch Potträtkunst ist reichhaltig ver -
reten , daneben Eenteszenen und Stilleben . Zu Beginn finden

wir von den Älteren Cht . Schütz mit Ansichten von Frankfurt und
Mainz , Hackert mit seinen Jdeallandschasten , die beiden Tischbein ,darunter von dem Eoethefreund bemerkenswert die poetische
Erfindung des „Schlafenden Hitten " . Auch das Porträt von
(Berning , bem Begründer unserer Galerie , fehlt nicht , daneben
dramatisch gestaltete Vorwurfe von Zick , ein feines Stilleben des
itt SBtesBaben gebürtigen Bager , Landschaften von Dietrich , Radl
und Reinharts fliehender Hirsch "

. Familien - und Kinderbilder
zeigt eine weitere Wand , darunter das Lieblingsstück der Besucher ,
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mein .

Aus Aunst und Leben

anzupassen . Hoigt , der
ein neues Werk von

Staatssekretär König zurückgetreten
Anerkennungsschreiben des Führers

werk dokumentieren . , „ ,
So war auch der V u n t e A b e n d rm Paultnenichloßchen

bis auf den letzten Platz ausoerkauil . Sier konzertierte ein
Mufikkorvs des Heeres . dessen Mitglieder , vielen Wies -

Der Führer hat Staatssekretär König , der dem Reichs¬
verkehrsministerium seit dem Jahre 1921 als Refe¬
rent und Abteilungsleiter und feit neun Jahren
als Staatssekretär angehört , durch ein Schreiben
seinen Dank und seine Anerkennung für die geleisteten Dienste
ausgesprochen . Än gleicher Weise hat der Reichsverkehrs -

mincher seine großen Verdienste gewürdigt .

Dicht besetzt waren die Tischendem
Lu . senulat

ie einer kürzlich voraenom -
'
[ nderung ist der Staats -

Der stelloertr . Kommandierende General lieh sich am
Kochbrunnen den Eintoof schmecken

Was wir aus Menschenliebe vorhaben , würden wir allemal

erreichen , wenn wir keinen Eigennutz eimnischten . Jean Paul .

sang neue
isten die Zu -
Abschluh als

M war die

— Eine wertere Eierausgabe . Ab 18 . März werden für
die Zeit bis zum 7 . Avril auf Abschnitt b der Reichseier¬
karte weitere zwei Eier aufgerufen . Die auf Abschnitt a
ab 12 . März in den Großstädten ausgegebenen zwei Eier
gelten jetzt auch in den Landstädten und - gemeinden als
aufseruien . Soweit es sich bei den ausgegebenen Eiern
nicht um deutsche Erzeugnisse handelt , können heim An¬
transport der meist holländischen Frischware Verzögerungen
entstehen , weshalb eine Belieferung unbedingt vor den
Ofterfeiertagen nicht überall zugesagt werden kann .

Der „ Tag der Wehrmacht " hat die enge Verbundenbett
der Bevölkerung mit unseren Soldaten unter Beweis gestellt .
Er war in allen seinen Teilen wüblgelunaen . wie alles das .
was die Wehrmacht anvackt . von Erfolg begleitet itt

^

Man erreicht » rohe Dinge nur , wenn man sich großer Wagnisse
unterfängt . . . Wenn unsere Feinde uns notigen . Krieg zu
führen , so mutz man fragen : wo find sie ? Und nicht : wieviele sind
ihrer ? ! Friedlich der Große .

Berlin , 17 . März . Im Zuge
menen organisatorischenA
sKretär König von seinem Amt zurückaetreten . Zum Ar¬
beitsgebiet des Staatssekretärs König gehörte im Reichsver¬
kehrsministerium vorwiegend die Führung der Abteilungen
Kraftverkehr und Stratzenwesen , See - und Binnenschiffahrt
und Wasserstraßen .
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„ Tag der Wehrmacht
- ein Erfolg

Enge Verbundenheit zwischen Bevölkerung und Soldaten

Winterhilfswerk — Tag der Wehrmacht ,
veimatfront und Front am Feind .
Jedes Opfer stets uns Ehr macht ,
RiemSnd trennt — was so vereint !

Diesen Vers , der uns von einem LKW . des Heeres ent¬
gegenleuchtete , stellen wir unserem Bericht voran , der von
dem Ereignis des Wochenendes erzählt . . _

Der „ Tag der Wehrmacht im . Kriegszahr wurde
zu einem großen Erfolg für das Kriegswrnterhrlfswerk , dank
dem tatkräftigen Einsatz , unserer Soldaten und ihren velrern .
den Kameraden vom NS .- Reichskriegerbund , der NSKOV .
und des Reichstreubundes , ferner der DÄF . Abt . Wehrmacht
und dem Deutschen Roten Kreuz , wobei sich vor allem auch
die Helferinnen eifrig für den Verkauf der Abzeichen em -
setzten und bei der Ausgabe der Eintovfessen mithalfen . Es
gab wohl keinen Volksgenossen , der sich nicht freudig mit den
Fahnen und Standarten unserer Wehrmacht und den an¬
deren Abzeichen geschmückt hätte , meistens waren mehrere der
Plaketten an den Rock - und Mantelaufschlagen zu Men .
Rund 350 000 Abzeichen wurden im Standort Mainz - Wies -

Vinhett von Front und Heimat
Ser Gauleiter sprach auf zwei Massenkundgebungeu

Gauleiter und Reichsstattbalter Sprenger sprach am
Freitagabend in Bad Homburg und am Samstagabend
in Offenbach a . M . in zwei eindrucksvollen , die zuver¬
sichtliche Stimmung und feste Haltung des Gaues besonders
unter Beweis stellenden Massenkundgebungen . Tausende
hatten sich zu diesen Versammlungen eingefunden , um eine
gemeinschaftliche Willenserklärung zu den Ovfererfordernissen
des Lebenskampfes unserer Ration abzulegen . Tausende be¬
gleiteten die Ausführungen des Gauleiters immer wieder
mit zustimmendem Beifall und bekannten sich damit zu den
Gesetzen einer einzigen kämpfenden Front , zum Einsatz für
die Gemeinschaft , zum Einsatz als Nationalsozialisten des
Führers . So gestalteten sich diese Kundgebungen zu einem
symbolhaften Beweis der Einheit von Front und
Heimat , im gemeinsamen Willen , das Leben der Nation
zu sichern und in der gemeinsamen Zuversicht , dieses Ziel ,
wenn auch durch barte Opfer , zu erreichen . Die Anwesen¬
heit höherer Offiziere der Wehrmacht in beiden Veranstal¬
tungen unterstrich diese Bedeutung ganz besonders .

Eminütigsr Protest Amerikas
im . Wakama " - Fall

Rew Bork , 17 . März . Das amerikanische Staatsdeparte¬
ment gab am Samstagnachmitlag bekannt , daß der Präsi¬
dent von Panama , Bovd , rm Namen der 21 amerika¬
nischen Republiken einen einmütigen Protest an
die britische Regierung wegen der Verletzung der
amerikanischen Neutralitätszone gerichtet bat . Es handelt
sich dabei um den Fall des britischen Kriegsschiffes , das am
12 . Februar , ntzr etwa 15 Meilen von der brasilianifchen
HWe entfernt , den deutschen Frachtdamvfer „ W a k a m a "

ätchiÄt , worauf sich dieser bekanntlich durch Selbstverlen -
küng der Aufbringung entzog . Der Protest bezeichnet das
Vorgehen des britischen Kriegsschiffes als einen feind -
fKltgen Akt und wiederholt den Avvell . den Krieg aüs
Kl Eewäsisrn herauszubalten . die die Deklaration von
Panama für den friedlichen interamerikanischen Handel
vorgesehen habe .

baden abgesetzt . dazu noch etwa 70,M Postkarten , . deren
Gegenwert die Sammelbüchsen detz KWHW . schnell , lullten .
Am Samstagnachmittag setzte auf verschiedenen Platzen der
Stadt ein Brotverkauf ein . Rund 2v 000 kleine
Kommißbrote waren es . die schnell ihren Käufer fanden .
Trotzdem jedem Brot in genügender Menge , zur Verfügung
steht , wurde in vielen Wiesbadener Familien das schmack¬
hafte Erzeugnis der Heeresbackerei verzehrt und damit so¬
gleich ein gern gegebener Beitrag für die Sammlung ge¬
leistet . Ebenso erging es mit dem Eintopfessen . Jeder
wollte einmal aus der Gulaschkanone oerpflegt werden und
das Loh über die Schmackhaftigkeit der Gerichte war allge¬
mein . 2m Standort Mainz -Wiesbaden find rund 30 000
Esienportionen ausgegeben worden . Die genauen Zahlen
und das Gesamtergebnis der Sammlungen wird zur Zeit noch
festgestellt . Jedenfalls dürfte das Ergebnis alle zufrieden -
stellen .

Der Wettergott war dem „ Tag der Wehrmacht "
gut ge¬

sinnt . überall , wo die Musikkorvs spielten , sammelten sich
die Volksgenossen und hielten mit ihrem Beifall nicht zurück .
Am Kochbrunnen , an dem auch der stellvertr . Komman¬
dierende General feinen Eintopf ab . bemerkten , wir die Be -
triehsgemeinschaft einer hiesigen Bank , die im Angesicht
ihrer Betriebsstelle gemeinsam den Eintopf einnahm . Wir
hören , daß auch andere Betriebsgemeinschaften den gleichen
Weg beschritten , alle , ob Mann oder Frau , alt oder jung ,
Soldat oder Zivilist , wollten an diesem Tage ihre Verbun¬
denheit mit unserer Wehrmacht und dem Kriegswinterhilfs -

Em Volksfest der Einigkeit und des

Dankes

Setiia , 16 . März . Das ganze deutsche Volk beging
gestern den „ Tag der Wehrmacht " als einen Tag f reu -

di gen Opferns für das WHW ., als Tag des Dankes‘
an den Führer und seine siegreiche Wehrmacht , die eben erst

; die Home - Fleet in ihrem Mauseloch Scapa Flow so erfolg¬
reich aufgesucht hatte .

Die Berliner stürmten die Kasernen und besichtigten die

bereitstehenden Lazarettzüge . Der „ Fieseler Storch "
startet »

. und landete „ Unter den Linden "
. Zweieinhalb Mil »

I lionen Abzeichen reichten für die spendefreudigen
L Berliner nicht aus . über 100 000 Essenportionen , die die

s Wehrmacht für „ ihren Tag
" erspart hatte , waren im Nu zu -

[ gunsten des WHW . ausgegeben .

Im Protektorat und im Eeneralgouverne -

, ment empfanden die Deutschen besonders die Verpflichtung

[ gegenüber Wehrmacht und WHW . Alle Veranstaltungen

। hatten starken Zuspruch , und auch mancher Zloty fand den
i Weg in die rote Büchse , selbst als kein Abzeichen mehr dafür
t gegeben werden konnte .

Auch in den fteigemachten Gebieten setzte die Wehrmacht

Kfür das WHW . ein , sammelte sie unter den Kameraden
: Organisation Todt . Freudig gab der Kamerad dem

Kameraden .

So begingen die Deutschen überall ein Vosksfest der
Einigkeit und des Dankes im Gedenken an den Führer und

: seine Wehrmacht .

Ehrhardts entzückende Darstellung feiner zwei kleinen Töchter .
Porträts schließen sich an , von Schadow , Bendemann und als
Ängste Erwerbung hier erstmals erscheinend , ein Werk de »
cLsgezeichneten Koblenzer Porträtisten Simon Meister ; ein
Kerrenbildnis , brillant gemalt , mit charakteristischem Ausdruck
und wirksamer Farbgebung . Die Meister der romantischen und
realistischen Landschaftsdarstellung folgen , Nerly , Lucas , Rittig .
dann Haushofer , der gerade hier in Nassau tätig war , Biermann ,
dessen intime Farbreize noch auf seine Schulung als Porzellan -
mäler hindeuten , Wagenbauer mit seinen Tierstudien . Liebens¬
würdig hat der Frankfurter Heerdt Heidelberg und seine Umgebung
festgehalten , Loos ist ein tüchtiger Vertreter der Wiener Schule ,
Hasencleoer gibt eine Probe seiner feinen Genrekunst . Auch
Morgenstern , Pose und der als Pferdemaler bekannte Gauermann
fehlen nicht . Eine besondere Ecke ist dem Wiesbadener Knaus vor¬
behalten , gerade seinen hier geschaffenen , von erstaunlicher Früh¬
reife zeugenden Jugendwerken , Porträts Wiesbadener Persönlich¬
keiten und einem Waldstück .

Wieder ein Abschnitt gilt den Malern der siebziger und acht -

ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts . Da treffen wir den Spät »

romantiker Lessing , Jakob Becker , die Stillebenmaler Dahl und

Soguet , charakteristisch in der atmosphärischen Stimmung ein Werk
von Oswald Achenbach . Bemerkenswert von dem iruhvcrstorbenen
Weimarer Buchholz ein Waldstück , eine Mosellandschaft von Hagen ,
ein Genrebild ft,Zigeunerin

" ) von Graf , Landschaften von Werner

Schuch und Lier / Als Vertreter der Frankfurter Schule stehen
Burger und Burnitz im Vordergrund , ihnen gesellen sich Altheim ,
Scholderer ( nach betten reizendem Damenbildnis das Plakat der

Ausstellung gestaltet wurde ) . Köstlich Meister Thomas entzückendes
Idyll „ Kinder mit Hühnern

"
. Für den Leibi -Freund Sperl zeugt

eine feiner festen Winterlandschaften . Unter den Impressionisten
der Jahrhundertwende beschließen Schönleber mit einem Kusten -

bild , Trübner mit einer Landschaft und zwei Portratkopfen aus

früherer und späterer Zeit , endlich Eorinth mit einem sehr gefälligen
Stilleben mit Früchten und einer kraftvoll hingewoifenen Akt '

studie den bunten Reigen , eine Auswahl wertvoller und charakte¬

ristischer Werke aus zwei Jahrhunderten deutscher Malerei , dre hi «

bei aller Mannigfaltigkeit in klarer , übersichtlicher Ordnung sich
dem Beschauer darbietet .

Sonntagvormittag fand die offizielle Eröffnung statt , gelegent -

lich derer Prof . Dr . Voß den zahlreich erschienenen Galten knapp

zuiammensassend Sinn und Absicht der Ausstellung darlegte . Der

reae Zuspruch gab Beweis für ein zweifellos vorliegendes wett -

schlchtfges Interesse , ba » auch für bie Folge die so günstig gebotene

Gelegenheit ver Besichtigung nützen und dre auigewendete Muhe

der Veranstalter lohnen wird . Heinrich L e r s .

„ Euer Geist muh den Sieg garantieren "

Kämpferische Kundgebung der junge « Generation — Elfte
^ . Berkammlung der Jugend " in Hessen - Rasiau

Am frühen Sonntagmorgen , noch vor dem Erscheinen
der Sammler , waren die Straßen der Innenstadt von dem

Eun
und Schwarz der Uniformen der Hitler -Jugend , der

wie und der deutschen Mädels beherrscht . In großer
l begaben sie sich zu ihren Sammelplätzen und dann ins
lhalla - Tbeater . Die erste „ Versammlung

der Jugend "
, jene neue Art des Dienstes innerhalb der

Jugendorganisationen . die in ihrer Form Ausdruck des
politischen und kämpferischen Wollens der deutschen Jugend
sein soll , fand dort in einem würdigen Rahmen statt . In
diesen Versammlungen Grechen Führer und Redner der
Bewegung zur Jugend . Reichsredner und Gaupersonalamts¬
leiter Walter H e y s e eröffnete die Reihe dieser Veranstal¬
tungen in Wiesbaden , die sich in diesen Wochen in allen
größeren Stödten des Gaues und des Reiches wiederholen .
Fast 1500 Führer und Führerinnen waren zum Avvell ver¬
eint , als nach Märschen der Kreiskaoelle unter Obermusik¬
meister Jung und gemeinsamen Kampfliedern der
K .- Bannführer Eeff . K i e h l die Meldung erstattete . Ein
kerniger Vorsvruch ermahnte an den Ernst der Zeit und an
die Aufgabe jedes einzelnen und dann klang das Lied mit
den für die Jugend io symbolischen Worten „ Vorwärts ,
vorwärts " durch den Raum .

Jungbannführer G ö r n e r t begrüßte die Ehrengäste
und wies auf Sinn und Zweck und die neue Art dieser Ver¬
anstaltungen bin . die seither nur die ältere Generation ge¬
kannt habe . Nunmehr aber halte die Jugend selbst derartige
Versammlung ab . die immer wieder das Kämvferische Her¬
ausstellen und sich bewußt an die Versammlungen der
Kampfzeit anlehnen . Seine Worte waren erfüllt vom Geist
und vom Glauben der gesamten Jugend an unser Volk , an
die deutschen Waffen und vor allem an den geliebten
Führer . Dann richtete Reichsredner Heyse . der rm feld¬
grauen Rock erschienen war . seinen Avvell an die Jugend .
Er schilderte eingangs den Unterschied zwischen seiner
eigenen Jugend , die in das große Ringen 1914 bis 1918 fiel ,
und die Jugend der jetzigen Kriegsgeneration . Er Ivrach
von dem Glück der heutigen jungen Menschen , die in dieser
schweren Zeit auch in der Heimat tatkräftig am Siege der
deutschen Waffen mithelfen können , einem Glück , das der
älteren Generation nicht beschieden war . Dann ging er auf
die beiden großen Aufgaben ein . die der HI . im Kriege er¬
wachsen : 1 . die Jungen und Mädels nationalsozialistisch zu
erziehen , weltanschaulich , körperlich und charakterlich so iu
schulen , daß sie in das Volksganze vasien . und 2 . die Jugend¬
organisationen für die Aufgaben , die der Krieg an sie stellt ,
einsatzbereit zu halten . Diese . Aufgaben seien im Kriege
groß und wichtig geworden , alle Erfolge der Zukunft feien ,
so führte der Redner aus . im großen und ganzen davon
abhängig , wie weit es der Führerschaft gelingt . Jungen und
Mädels zu dieser Bereitichaft zu erziehen und sie ihnen vor¬
zuleben . Der Geist , der in den Heimabenden in die Jugend
gelegt wird , muß sich draußen bewähren und die Zukunft
des deutschen Volkes und seines Lehensraumes sicherstellen ,
er mi ^ die Erhaltung des Sieges in der Zukunft garantieren .

Mächtig brausten der Gruß an den Führer und die
Lieder der Nation auf , die Jugend batte den Avvell ver¬
standen . Das Kampflied des jetzigen Krieges „ Wir fahren
gegen Engeland wat der würdige Abschluß dieser kämpfe¬
rischen Kundgebung einer jungen Generation . s — n .

badenern bekannt , lebhaft begrüßt wurden und für die exakte
und wohlausgefeilte Wiedergabe zündender Seeresmarfcho

brausenden Beifall entgegennehmen konnten . Gefreiter
T r a x s l sang Arien von Mozart , Bizet . Kerbt und Lortztng
mit einer strahlenden Tenorstimme und beachtlicher Gesangs¬
kultur , Dann rollte ein buntes Programm ab . das von der

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" zusammengestellt

worden war . und in seiner Lange mit des Guten zuviel bot .
Die Mitwirkenden sind an dieser Stelle , schon eingehend be -

sprachen worden . Die Ansage führte mit groteskem 6umpr
Harry Cobler durch , das Ratmondo - Ballett
brachte einige beschwingte Tanze . Emil Franz brillierte

auf dem Xylophon . „ 2 Blond Hopper s " freisten gute
Akrobatik . Jakob Kolböck erwies sich als ausgezeichneter
Meister der Maske . „ 4 Meloros " brachten humorvolle
Gesangsvarodien . „ 2 Statts “ wurden zu einem vtel -

belachten Rollfchubakf . Charlotte Schütze .. .
Chansons . „ N i n a “ setzte mit ihren Svagatkun
schauer in Staunen und Stuvs machte den .
musikalischer Komödiant . . Erst um . Mitternai _
Vortragsfoige zu Ende , die allgemein freudige Aufnahme

* Konzerte im Kurhaus . Dar frühklassische Programm des
Sarnstagabenb -Konzertes brachte nach einer Ouvertüre von
ErStry unb Mozarts Abagio unb Firne für Streicher bas Oboen¬
konzert g -moll , bas Hänbel im Alter von achtzehn Jahren
geschrieben haben soll . Theodor Dieckmann trug es mit

schöner Stetigkeit des Tones unb natürlicher Runbnng der Linie
vor , was ihm bie Hörer bankbar entgolten . Die Streicher musi¬
zierten , rhythmisch nicht immer ganz einmutig , unter Vogts
Leitung lebendig mit . Die hübsche Pastoralsinsoine von Johann
Stamitz kam zu klanglich feingestufter Wirkung . Das Larghetto
hätte freilich ein erheblich beschwingteres Zeitmaß vertragen .
Haydns Ochsenmenuett unb Ilngarsiches Rondo , zwei rechte
„ Favoritstücke

" . machten den Schluß . — ..Das Sonntagabend -

Konzert begann ebenfalls im Zeichen der frühen Klasiik . Auf die

Musik zu einem Ritterballett aus Beethovens Bonner Jugendzeit
und eins der reizvollen , erst kürzlich veröffentlichten Notturni von
Haydn folgte das diesem Meister zugeschriebene und seines Namens
in der Tat würdige Cellokonzert . Es gilt den Cellisten ungefähr
ebensoviel wie das Beethooenkonzert den Geigern . Bisher war
eine kürzende und um Bläserstimmen bereicherte Bearbeitung des
Werkes üblich , die in Zukunft wohl von der originalen Fassung
abgelöft bleiben wird . Wir begegneten ihr bereits neulich in
einem Zykluskonzert . Run hat auch Anton Hoigt sie sich
erarbeitet und zeigte an ihr die Geschmeidigkeit seines nüancen -

reichen Tones und die namentlich im zweiten unb dritten Satz
überzeugende Selbständigkeit seiner Gestaltung . Seinem agogisch
freien Vortrag verstand Vogt bie Orchesterbegleuuna sehr geschickt
anzupassen . Hoigt . der herzlich gefeiert wurde , setzte sich ferner für
ein neues Werk von Wolfgang Rudolf ein , das Fantasie und
Können des jungen Komponisten ganz anders als neulich die

Flötenstücke , aber nicht weniger günstig bestätigte . Zudem erscheint
diese „Klage

"
genannte Impression für Cello und Klavier als eine

dankbare Bereicherung des seriösen Cellistenrepertoircs . Hoigks und
des Komponisten ausgezeichnetes Zusammenspiel trug der Neu¬

heit lebhaften llraufführungserfolg ein . Dr . Wolfgang Stephan .
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Letzter Winter

Sturmschäden in Belgien — Hochwasser und schweres Eisen »
bahnunglück in Jugoslawien — 30 Grad Kälte in Norwegen

Der Schneesturm der am Donnerstagnachmittag über
Belgien hinwegging , bat im ganzen Lande Schaden ange¬
richtet . Eine Windhose in Couvin deckte ein Dutzend Häuser
ab . Die Dächer wurden zum Teil 30 bis 50 Meter weit davon «
getragen . In Z i n e y ritz der Sturm einen Kirchturm um . —
Die tflüf [e Jugoslawiens führen infolge der Schnee -
schrnelze Hochwasser , das in verschiedenen Gegenden bereits
zu Überschwemmungen führte . Auf der Donau ist das Eis
von der ungarischen Grenze in Belgrad in Bewegung ge¬
kommen . — 15 Tote , zehn Schwer - und 20 Leichtverletzte
sind bei einem Eisenbahnunglück zu beklagen , das sich Sonn¬
tagfrüh 5 Uhr auf der Strecke Karlovac — Laibach bei dem

schon

Vor Erkältung schützen

Bei Husten nützen

Fort mit dem Ballast
Verschönerung der Wohnung durch die Metallsammelaktion

. Aran
" und . .Helle "

, die beiden lustigen Volksgenossen
der Leinwand , haben in ihrer neuesten Wochenschau ein
-Aema aufgegrrffen . das uns allen am Herzen liegt : die
Metamammlung zum Geburtstag des Führers . Was der so
schlau sein wollende . .Tran " hinter Klassikern seines Bücher -
schrankes versteckt , wird von „ Helle "

, dem vernünftigen
Volksgenossen , entdeckt und für sammlungsreif erklärt .
Schauen wir uns alle einmal richtig in unserer Wohnung
um - es durfte sich manches finden , was der Metallsammlung
dient . Besonders trifft dies für ältere Haushaltungen zu .
Hier hat sich im Verlaufe von Jahren und Jahrzehnten
manches Stuck zu anderem gesellt , dessen Metallwert im
um8efc6rten Verhältnis zur Ausführung steht . Manch
litschiaer Gegenstand , der vielleicht nur aus einer lieben
Gewohnheit heraus aufbewahrt wird , kann jetzt einem
besseren Zweck zugefuhrt werden . Trennen wir uns ruhig
von überflüssigem Ballast und helfen wir so die Versor -
mmgslage unserer Kriegswirtschaft stärken . Wertvolle Kunst -
gegenstande und „ solch e, die lebensnotwendig sind und schwer
ersetzt werden können , fallen . ja an sich nicht unter die
Sammlung . Alle anderen Stucke aus Zinn . Kupfer . Blei .
Bronze . Messing . Aickel und Neusilber sind erwünscht .
Scheiden wir die Staubfänger schon vor dem Osterrmtz aus ,
rn vielen Fällen verschönern wir dadurch unser Heim . p .

. — - 150 Minuten Freude " versprach die Motor - HI .
den Gästen ihres Bunten Abends am Samstag im Luftschutz -
haus und sie bat ihr Wort gehalten . Es waren fröhliche
Stunden , die an der Jugend , an Eltern und Freunden der
Motok - HJ . voruberzogen . Was alles gezeigt wurde , lägt
sich im einzelnen im Rahmen eines knavven Berichtes nicht
« uszablen . daß aber „jede der über 20 Programmnummern
mrt viel Lust am fröhlichen Treiben dargeboten wurde , sei
zusammenrassend dankbar bestätigt . 2m übrigen dürfte ja
der lebhafte Beifall den jungen Künstlern gezeigt haben ,
wre sehr sie gefallen haben : seien es nun die frischen Lieder
der Motor - Ges 1/80 und 3/80 , die Darbietungen der
Akkordeon - Kapelle . die Vorträge des Eitarren - Trios oder
der kleine , aber im Vortrag „ grobe " Bänkelsänger Steu -
bing . Aber auch die Artistik war bestens vertreten durch :
, .C r u g g i & C o "

. Fallexzentriker , „ 2 Rogo s “
. Musical -

Clowns und Parso - Zaubereien . Wenn man bedenkt , daß
es sich bei den Vorführenden um Dilettanten handelte , dann
kann man schon sagen : alle Achtung ! Ohne Ansager kann
natürlich ein Bunter Abend nicht starten — Horst Kunz ent¬
ledigte ftch dieser Aufgabe jur Freude der Besucher — und
auch ohne Gäste ist er nicht zu denken . Neben den Mit -
wirkenden aus den eigenen Reihen verpflichtete man junge
Damen , die das , bunte Bild der Darbietungen noch belebten .
Operettenmelodien sang Friedel Frey mit frischer Stimme ,
grazros wurde ein Walzer auf Spitze gezeigt . Die Namen
der Tänzerin undder gewandt begleitenden Pianistin fehlten
M Programm . Mit schneidiger Marschmusik unterhielt die
NSKK .- Kavelle . die damit ihre Verbundenheit mit der
Motor - HI . zum Ausdruck brachte , wie überhaupt zahlreiche
Führer des NSKK . als Gäste dem schön verlaufenen Abend
beiwohnten . Wir haben uns herzlich gefreut , über unsere
Jugend . Aus den schlichten Worten eines ihrer Führer zu
Beginn des Abends gewannen wir einen kurzen Einblick in
den Dienstbetrieb der Motor - HI . Aber wir haben auch er¬
lebt . daß sich dre Jungen freuen und anderen Freude bereiten
können . p

— Erntehilfe durch deutsche Beamte . Reichsbeamten -
fuhrer Neef hatte im vergangenen Jahre die Beamtenschaft
Mm Großeinsatz bei der Einbringung der Ernte aufgerufen .
Das Gesamtergebnis dieses Appells zur Unterstützung des
deutschen Bauern liegt nunmehr vor . Wie der Reichsbund
der deutschen Beamten bekanntgibt , haben stch im Sommer
1939 sämtliche einsatzfähigen Gesolgschaftsmitglieder der
Reichswaltung mit 1300 Tagewerken , die Mitarbeiter der
Gau - und Kreiswaltungen mit rund 3000 Tagewerken zur
Verfügung gestellt . Von den im Reichsbund zusammenge¬
schlossenen Beamten haben sich 267 500 Berufskameraden und
Verufskameradinnen gemeldet : davon kamen 135 799 mit
rund 488 600 Tagewerken oder rund 5 % Millionen Arbeits¬
stunden zum Einsatz . Mit dieser Leistung hat sich die Beamten¬
schaft dre besondere Anerkennung des deutschen Bauern er¬
worben .

— Küchenabsälle müssen , wie wir dieser Tage bereits
meldeten , gemäß einer Polizeiverordnung dem Ernäbrungs -
hilfswerk zugefuhrt werden . Das Sammeln von Kiichen -
und Nabrungsmittelabfällen durch andere Tierhalter ist an
erne polizeiliche Erlaubnis gebunden , die jedoch nur dann
erteilt wird , wenn die NS .- Volkswohlfahrt als Trägerin
des Ernährungshilfswerkes hierzu ihre Genehmigung erteilt .
Erlaubnisscheine müssen bei der Kreisamtsleitung der NSV .,
Luisenstraße 37 . Zimmer 7 . beantragt werden .

— 2 . Deutsche Reichslotterie . Am 15 . Tage der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittags -
riehung : 3 Gewinne zu ie 50 000 RM : 291 076 . 3 zu je 10 000
RM : 54 542 , 6 zu je 5000 RM : 239161 , 348 460 . 9 zu je 4000

RM : 430 310 . 369 140 , 387 765 . 6 zu je 3000 RM : 24 953 ,
124 691 . 39 zu je 2000 RM : 14 : 335 . 53 636 . 69 401 , 73 049 ,110 650 . 143 342 , 173159 . 214 -654 , 241533 . 284 569 , 353 606 ,

387 567 . in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu
je 10 000 RM : 47 890 . 3 zu je 5000 RM : 331 401 . 3 zu je 4000
RM : 277703 15 zu je 3000 SM : 32 510 , 165 496 . 285 374 ,
311131 . 334 9o4 . 27 zu je 2000 Mst : 86 515 , 200143 . 204 782 .
217 566 . 253 407 . 338 264 . 343 040 . 358 652 . 368 862 : am
lö -tagcin der Vormittagsziehung : 3 Gewinne zu je 20 000
RM : 138 620 . 12 zu ie 5000 RM : 34 319 . 97 675 . 253 259 .257 421 . 24 zu je 4000 RM : 4749 . 58 083 , 99100 , 141 701 ,184 468 198 048 . 218 599 . 266 308 . 27 zu je 3000 RM : 2140 ,
8104 . 31670 . 81871 . 92 726 . 174 719 , 180 249 . 211845 . 294 269 .
30 zu je 2000 RM : 37 967 . 80 630 . 182 642 . 200 168 . 202 035 ,237 707 , 257 215 , 292 925 . 315163 . 364 706 . in der Nach¬
mittagsziehung : 6 Gewinne zu je 10 000 RM : 214 944 ,255 753 . 3 zu je 5000 RM : 263 946 . 12 zu je 4000 RM :
109 125 . 131 333 . 210 707 . 239 493 . 18 zu je 3000 RM : 18 521 .
29 064 . 311251 , 335 706 . 358 222 . 373 394 , 39 zu ie 2000 RM :
10 929 , 117 722 . 177 726 . 191988 . 213 042 , 213 278 ,221 497 238 .362 . 259 804 , 270 362 , 308 162 . 340 628 . 383 802 .
( Ohne Gewahr . )

W . - Schiersteru : Die Schiersteiner opferten am „ Tag der
Wehrmacht freudig im Gedenken an die Soldaten , die
draußen an Deutschlands Grenze Wache halten . Am Sonntag
lieg es sich die Bevölkerung nicht nehmen an dem schmack¬
haften Eintopfgericht der Wehrmacht teilzunehmen . Zu dem
Eintovfcssen hatte jnan am Hafen einen schönen Platz herge -
nchtet und um die Mittagsstunde fuhren die Eulaschkononen
vor und nahmen Aufstellung . In kurzer Zeit batten sich schon
Hunderte von Volksgenossen eingefunden , alle mit einem
Löffel bewaffnet , um je nach Wahl die verschiedenen Gerichte
zu probieren . Insgesamt dürften über 1000 Essen verabreicht
worden fein , was ungefähr einem fünftel der Einwohnerzahl
entspricht .

W .- Dotzheim : Der am Samstag im „ Turnerheim " von
der Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete Armee -

kL - A b e n d war wiederum ein schöner Erfolg für das
KWHW . Der Gaumusikzug XXV des Reichsarbeitsdienstes
Satte sich erneut in den Dienst der guten Sache gestellt . Den
Klangen dieses vorzüglich geschulten Klangkörpers zu lau¬
schen . bedeutete für alle einen Genuß . Armeemärsche : das
war das Zauberwort , das viele Zuhörer anlockte . Ängefangen
von den ältesten Parade - und Präsentiermärschen vor vielen
Jahrhunderte über die unsterblichen Armeemärsche des
18 . und 19 . Jahrhunderts bis zu den neuesten , im Großdeut¬
schen Reich entstandenen Schöpfungen , erstand vor unseren
. ULM , ein vielgestaltiges , echtes Soldatenleben verkörpern¬
des Bild schönster deutscher Marschmusik . Mit zwei zünden¬
den Marschen — eine Komposition Königs und Herms
Niels — schloß die woblgelungene Vortragsfolge . Dem
Gaumuslkzug wurde für die vortrefflichen Leistungen reicher
Beifall zuteil , in den die vielen anwesenden Soldaten be¬
geistert einstimmten . Dieser Marschabend bedeutete einen
schonen Auftakt zum „ Tag der Wehrmacht " ! — Am Sonntag -
mittag bildeten die zwei am Rheineck aufgestellten Feldküchen
das Ziel zahlreicher Dotzheimer und viele Hunderte ließen
sich die verabreichte Linsensuppe mit Würstchen nach Herzens¬
lust munden . Das Musikkorps eines Fliegerhorstes spielte
dabei auf dem freien Platze und im Turnerheim muntere
Marschwelsen .

Lieb alle , wenigen traue ,
tu keinem unrecht . Sei dem Feind gewachsen
an Kraft mehr als in Tat : den Freund bewahre
wie das eigne . Herz . Dein Schweigen mag man tadeln ,
dem Reden nie .

Shakespeare .

„ Revue schöner Frauen "

im Scala - Variete

Spagat , eine Spreitzstellung akrobatischer Gymnastik ist
der vollendetste Ausdruck des biegsamen Körpers und das
Ziel des Trainings systematisch betriebener Körperkultur .
Wenn sich , ,N i n a “

, ein amerikanischer Revuestar , der zur
Zeit in der „ Scala "

gastiert , als Königin des
Spagats bezeichnet , so tut sie das mit einiger Berechtigung .
Denn kaum iemals vor ihrem Auftreten sah man den Spagat
von einem so ebenmäßig gebauten Körper mühelos aus dem
Stand oder im Sprung ausgefübrt , wie sie ihn hinlegt . Ihre
klassisch schönen Beine unterstreichen dabei den ästhetischen
Gesamteindruck , der von Anmut und Grazie erfüllt ist . Das
weibliche Element beherrscht natürlich in einer „ Revue
schöner Frauen " das Programm fast völlig . In ihm ist
„ Thora Malmströms Schwedenplatte " eine
delikate und schmackhafte Angelegenheit , die mit Tanz und
Gesang einen tollen Wirbel auf die Bühne zaubert und mit
der Mannigfaltigkeit der Darbietungen keine Wünsche
offen läßt . Als raffige Svortrnädels zeigen die „ 8 Col¬
lins ' alle Wege , die zu Kraft und Schönheit führen an

Dorf Caluka ereignete . Auf den Personenzug von Karlovac
stürzte im engen Tal der Kulpa ein schwerer Felsblock
und riß den zweiten Wagen , in dem sich 15 Personen be¬
fanden . ganz und den dritten Wagen zur Hälfte in die direkt
unter dem Bahndamm vorbeifließende Kulpa . die an dieser
Stelle durch das Stauwehr eines benachbarten Elektrizitäts¬
werkes besonders tief ist . Der eine Wagen verschwand sofort
im Wasser : die Insassen ertranken sämtlich . Im anderen
Wagen konnten zehn Fahrgäste mit schweren und 20 mft
leichteren Verletzuiigen geborgen werden . Am Ende des
Zuges waren sechs Wagen mit Soldaten angeöängt . die glück¬
licherweise sofort zu Hilfe eilen konnten . Während der
Rettungsarbeiten löste sich ein zweiter Felsblock und riß die
Lokomotive , sowie den Postwagen in die Tiefe . — Nor¬
wegen wird augenblicklich von einer neuen Kältewelle
beimgesucht . Die tiefste Temperatur wurde in Röros , das
110 Kilometer südöstlich von Drontheim liegt , mit minus
38 Grad gemessen .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer/f "

23 Tote bei einem Verkehrsunglück in Texas . Wie aus

Mal ( Texas ) gemeldet wird , wurde beim Überfrören eines

Eisenbabnüberganges ein Lastwagen mit 40 Arbeitern von

einem Schnellzug der Missouri - Pacific - Eisenbahn überfrören .
23 Personen wurden getötet , während 17 schwer vorletzt

worden sind .

klassischen Beispielen der Körperkultur und das „ Jnae -
Borg - Trio " gibt in ansprechenden Kostümen einer be¬
schwingten Tanzkunst liebenswürdigen Ausdruck . Mit den

„ 2 Al das "
, die sich an rotierenden Trapezen produzieren ,

kommt eine akrobatische Neuheit zur Vorführung . Eine
Virtuostn der Gesangskunst , deren kultivierte Stimme von
faszinierendem Klang ist und schwierige Koloraturen muhe¬
los be ^ rrscht , ist . Sora von Laszewska ( vom
Johann -Straub - Theater in Wien ) . Als Meister der Maske
kann sich „ Jakob Kolböck "

ohne Übertreibung be¬
zeichnen . Mühelos gelingt ihm in blitzschneller Verwand¬
lung , dank seines starken mimischen Ausdrucksvermögens ,
die verblüffend ähnliche Darstellung bekannter und berühm¬
ter Persönlichkeiten aus Vergangenheit und Gegenwart .
Akrobatik in höchster Vollendung zeigen „ The Roses

" in
einem Luft -Perche -Äkt und die „ 3 Ebertys in einer
sensationellen Balance - Kombination . Man bewundert hier
die Kaltblütigkeit wagemutiger Artisten ebenso wie die exakte
Ausführung schwieriger Balancen . Das sehr beifällig auf «
genommene Programm wird von Fred Feld mit knappen
aber zündenden Worten angesagt , die durch die Kunst des
Karikaturenzeichners , der auf Wortspiele und Anregungen
des Publikums prompt zu reagieren weiß , verblüffend
drastische Unterstreichung erfahren . Fritz Günther .

Die tausendjährige Straße
Roman von Emst Zahn

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wie rasch Gedanke an Gedanke , Plan an Plan sich
spann !

Faustina ließ sich auf einen Stuhl fallen . Lange grübelte
sie weiter . --

Faustina hörte von da an nicht auf , Pläne zu schmieden .
Eines Tages gab es Krach mit den Eltern . Sie warfen

ihr vor , kein Mensch könne mehr aus ihr klug werden . Sie
gehe herum wie eine , die nachtwandelt . Sie vernachlässigte
ihr Tagwerk ! Die Leute redeten , sie habe sich in irgend¬
einen Mann vergasst !

Nun trat zu dem unbestimmten Drang nach einer Ferne
die zunehmende Abneigung gegen das Zuhause .

Da kam eines Tages ein Brief . Sie fand ihn auf der
Anrichte liegend , als sie eines Morgens in die Wirtsstube
hinunterstieg . Ihr Herz klopfte , noch ehe sie den Poststempel
las . Dann flog ste in ihre Schlafstube hinauf und erbrach
das Schreiben mit einer Hast , um derentwillen ste sich selbst
verachtete . Sie brauchte die Unterschrift nicht zu suchen .
Sie kannte den Schreiber .

Josef Walker schrieb von der Unmöglichkeit , sie zu ver -

S , von der schönen Dienstzeit , der schöneren , da er ihr
_ _ net . Und er lud sie dringend zu einem Besuche ein .

Irgendwo stand ein Satz : _,,3Benn Ihr doch für immer hier
wäret Signorina Solari y Die Heimat wäre noch einmal
so schön !"

Der Brief war keine eigentliche Werbung , nur ein Weg
dazu . Faustina legte ihn beifeite und verfiel in neues Nach¬
denken . Sie hatte Lust , über den , der da an ihrer Angel hing ,
zu lächeln , und doch bedeutete der Brief die Erfüllung einer
Erwartung , und sie empfand eine gewisse Genugtuung , daß
er da war und der Weg in das andere Land noch immer
offen .

Zwei Tage später fetzte ste sich hin und antwortete . Sie
danke für die Nachrichten und für das gute Gedenken . Und
warum solle man sich nicht gelegentlich wiedersehen ? Man
könne ja auch in Vriesverbindung bleiben , sie jedenfalls habe
sich gefreut , Mitleidgenossen kennenzulernen .

Sie las das Geschriebene aufmerksam durch . Kein Wort
davon hatte das Herz hingesetzt . Nur Verstand und Be¬
rechnung und Vorsicht hatten ihr die Feder geführt . Alles

steuerte auf ein Ziel zu , dessen Erreichung sie noch nicht
wünschte , sondern sich nur vorbehielt . Wenn das Herz ihr
bei der Absendung rascher schlug , so war cs , weil sie an
einen andern dachte als den , dem der Brief galt . Sie hoffte
nicht mehr auf Reding . Er stand nur immer noch wie ein
Traumbild in der nebelhaften Zukunft , in die hinein sie für
sich gleichsam Schienen legte . Und sie machte sich nicht klar ,
daß der Traum ihr mehr galt als das , was in dieser Zu¬
kunft Wirklichkeit war .

Die Antwort des Josef Walker ließ nicht lange auf sich
warten . Eine jäh erwachte Zuversicht leuchtete aus jedem
Satz . Er stimmte nicht nur einem regelmäßigen Briefwechsel
zu . sondern redete aufs neue und leidenschaftlicher einem
baldigen Wiedersehen das Wort . Welch ein Fest würde das
für ihn und feine Brüder werden , schrieb er , wenn sie ein¬
mal nach Stalden käme ! Dann floß ihm aus dem Gefühl
heraus , daß das ihren Entschluß , zu kommen , fördere , mit
einigem Zögern die Bemerkung in die Feder : Wenn der
Zufall gute Laune habe , treffe sie dann auch einen andern
Bekannten aus der Soldatenzeit . Auch der Leutnant
Reding habe feinen Besuch in Stalden versprochen . Wenn
sie aber nicht bald komme , werde er , Josef Walker , sie holen
kommen .

Faustina spürte auch jetzt wieder die zitternde Ungeduld
des Schreibers , und daß er bereit war , auf etwas loszu -
stüunen , was zu entscheiden sie selbst noch nicht willens war .
Tausend Widerstände lebten noch in ihr . Dennoch setzte sie
gleichsam mit geschloffenen Augen und unklarem Sinn das
fort , was sich angesponnen . An einer Tatsache hafteten ihre
Gedanken . Aus Josefs Bries erhellte , daß die Walkers
weiter mit Reding in Verbindung standen . Das blieb ihr
im Gedächtnis und richtete einen Aufruhr in ihr an .
Wiederum nach ein paar Tagen beantwortete sie auch diesen
Brief . Ei , schrieb sie , bestrebt , Entgegenkommen zu zeigen ,
das sei ja ein drolliger Gedanke , daß er sie aus Bellenz
herüberholen wolle . Er möge nur kommen ! Sie habe gerade
jetzt Zeit . Im Geschäft seien stille Wochen . Man könne viel¬
leicht gemeinsam einen Gang in die schöne Umgebung tun .
Dabei rede es sich gut von vergangenen und künftigen
Dingen .

Als Josef Walker das las , schoß ihm das Blut zu Kopf
und Unrast in die Glieder . Alltag und Arbeit gefielen ihm
nicht mehr . Einige Tage später überraschte et Vater und
Geschwister mit der Nachricht , daß er in den Tessin fahren
werde , um einen Besuch zu machen .

„ Aha "
, spottete Niklaus , der Trockenbrotler .

® ei & man , was in den Briefen aus Bellenz
stand

'
, lachte auch der junge Christian ; aber hinterher

kamen ihm kleine Bedenken : Was war da mit Faustina
Solari ? Sie hatte dem Bruder doch lange die kalte Schulter
gezeigt . Hatte sie plötzlich ihren Sinn geändert ?

Nach einer hörte des Josef Nachricht mit Spannung und
Mißtrauen , Otwin Dotta war in der Stube , als dieses Ge¬
spräch gepflogen wurde . Er wußte , daß die Zeit da war , da
der älteste Haussohn seinen Herd gründen konnte . Er be¬
trachtete auch den Vater Tobias und fand ihn harmlos , gut «
mittig , bereit , jedem Ding feinen Lauf zu lassen . Nicht , daß
er , Otwin , sich einzumischen gedachte . Aber er witterte Dinge
von Bedeutung , und es schien ihm , daß einer wachsam sein
müsse . Er war bereit , es zu sein .

Blond und stumm und jung saß Candida bei den
Mannern . Ihre Augen waren groß , ihr Herz still . Sie liebte
den Bruder Josef und wünschte ihm Glück . Und wartete mit
einer fernen kühlen Neugier der Dinge , die kommen wollten .

Sechstes Kapitel

Diesseits und jenseits des Gotthards fanden am gleichen
Tage zwei Besuche statt : Josef Walker , der Säger , reifte
nach dem Süden . Unangemeldet , ohne vorherige Absichi
auf dem Vorbeiritt von einem plötzlichen Einfall zur Ein -
^ h ^ bewogen , trat Martin Reding ins Haus zum Loch in
Stalden ein . —

Josef Walker kam in Bellenz an . Wartende und ab «
retienbe Menschen belebten den Bahnsteig . Ein paar-oeamtenuntformen gaben ihm Farbe .

Der Oberleutnant Walker ging in Zivil . Aber auch
>o sah er gut aus und bewegte sich mit dem Selbstgefühl
etnes tn geordneten Verhältnissen lebenden Menschen Daß
ihm das Herz so ungestüm klopfte , sah man ihm nicht an .Eme Erleichterung , ein jäher Gedanke drängte stch ihm beim
ersten Schritt auf diesem Boden auf : Heute war er hier
Em - Weder die Bruder , noch - noch Reding hatten an
dieser Ankunft terU Schon stand er im Begriff , sich auf den
Weg zu machen . Da erblickte er drüben plötzlich die braune
Haustlna Barhaupt , ein farbiges Seidentuch , das sie sich
SSI ^ röfe gelost in der Hand , musterte sie die ankommenden
Reisenden Mattete sie auf ihn ? durchfuhr es ihn , und ® e «
stüst und Herz wurden ihm heiß . Noch - hielt er sich zurückunb war ganz Auge . Die Solari erschien ihm schöner als
je , iung und doch kein Kind , schlank und geschmeidig und doch

Einer Haltung , die etwas Herrisches hatte . Eben zogein Mann tief ben Hut vor ihr . Sie nickte nur leicht wie
eme , die von allerlei Huldigung gelangweilt ist .

( Fortsetzung folgt )
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u r p r ü f u n g Äl . A für Amazonen
" ihr Köw

Y ■ v .. . .. c. jr. _ « Xrt-r r o i i 1t r •

Verschiedene
Dam .- Kleider

Gr . 42/44 . und

| Werde Mitglied der NSV . «

Theater • Rurhaus • film

MM

zu kauf , gesucht .

Sch . mbl . Mans ,
o . Os . sos . z . vm .

Schwalbacher
Str . 47 . 2 rechts

KtüUnmen -

B . v . Santen
Mauergasse 12

Ges . z . 1 . Avril
ein nicht zu jg .

Hausmädchen
das Wäsche -

bebandlung und
Näbarb . gründ¬

lich versteht .
Telefon 20420 .
Krau Lovbie

Riemann .
Hindenburg -

allee 44 .

Kl . leere Mans ,
m . Licht . Koch¬
gel . u . sl . Wasi .
lot . zu vermiet .
Wörtbstr . 16 . P .

R - dcrstr . 40 . 2
a . d . Taunusstr .
groft . gut möbl .

Wobnschlafzim .
2 Betten , z . vm .

Männliche

Hilfskräfte
gesucht

Molkerei -
Gesellsckatt

Albrechtstr .20/22

Gr . eleg .

Wie ®
su vermieten .
Parkitrane 4 .

Ordenf/ieher intelligenter

Lehrjunffe
gesucht

Th . FRITZ BAUER
Lebensmittel • Moritzstr .2t
gegenüber Gerichfssfraßc ,

Nr . 66 Seite 5

Für Tages -Cafe

Mädchen
s Geschäft und etwas Hausarbeit

und

Lehrmädchen
gesucht .

Sckadt , Bleichitrahe 32 .

■ ijucht der Reiterstandarte
ifcrd sowohl bei der Dressur -

Paarspringen 1 . Siegerin wurde .

in Berlin versammelt . Korpssührcr Hühnlein streifte in seiner

Ansprache noch einmal die vielen Erfolge in - ntern - tronalen

Wettbewerben und zeichnete dann die siegietchen Fahrer d ch

Verleihung der verschiedenen Ehrenzeichen aus 22 Wahrer
erhielten

das Deutsche Motorsportabzeichcn in Gold , 3a in Silber uns -

in Eisen .

5 ^

Dauermieter
sucht z . 1 . Avril
Zimmer m . voll .
Vervfl . Priv . o .
Pens . Etw . Betr .
crro . Wasche k.
gelt . w . Preis -

ang . W .937 T .- V .

Md . el . Seiden¬
kleid . gut citi . ,
königsblau . Er .
40/42 . m . Unter¬
kleid . zu verkam .
Karlftr . 37 . P . r .

Wirtschaftsorganisation
sucht

Stenotypistin
für halbe Tage .

Bewerbungen u . Tel . 2a 933 .̂
I

■
c

",elunenS' edas bewährt .

schmerzen m - - INerven - i
rakien n

*̂ 1̂ rane *Neu . I
A ^ eken 6 P

°
l
^ i,,eJn /

SSt bas war nicht io wichtig und gab Nicht den Au - Miag . ^
ieoee

wär es den Griesheimern , sogar , wenn ihre Dorstotze Sestoppt

mürben Dann lieft der Hüne Saueiwein das Bällchen IN ferner

Nenhand verschwinden . re « e sich über dre Abwehrmauer und

klatschte es ins Retz . Neunmal geschah es so .

der gewandte Mittelläufer Basel noch zweimal

^ tilrmer

‘

schon
^

tn
^

den elften
°

zwei
^

Minuttn
"

o :2 ins Hintertreffen
ketat7n ausholen UnmögttVbei der Schnelligkeit , mit der die

Kieffer
'
gegen sie fielen , denn es galt mcht nur , eine aufmerksame

Hintermannschaft , sondern auch e . nen tüchtigen Torwart ^ uber ^
1 Mbl . 3fm . r . v .

Kirchg . 11 , 1 l -
R 1 f WitltTNäherinnen

für unsere Gardinen¬

abteilung sofort gesucht

Litzenburger
Kirchgasse 62 .

Wiener Frühjahrsmesse . Rekordbesuch wies am sechsten ~ ag

die Elektromesse auf , wo Zahl und Umfang der Auftrage noch

wesentlich höher als auf der Herbstmesie aestlegen sind . Gute In

und Auslandsgeschäfte machten die Kunstharzstosslrmem Auf der

Landmaschinenmessc erklären die Aussteller , mit dem In und

Auslandsgeschäft sehr zufrieden zu sein . Auf der Automobilmesse

sanden Lastkraftwagen im Inland , Bulgarien , Griechenland .

Tabrräder sitt das Protektorat , Ungarn , Slowakei und Griechen

land Abnehmer . Auf der Büromesse zeigte sich aunallendes Jn -

landsinteresje für Schreibmaschinen , das Sudostgeschaft hielt an .

Im Messepalast konzentrierte sich> der Besuch vorwiegend m den

Abteilunaen Papieiwaren , Bürobedarf und Kosmetik , in denen

autzerordentlich lebhafte Umsätze zu verzeichnen waren . Jn Pawer -

waren herrschte starke Na -bfrage nach Briefpapieren ( Lieferfristen
i. ; - fünf Monaten ) uns Papierservietten , in der Burobedarf -

abteilung nach Fühattern , bei Kosmetika nach Rasierklingen . In

Spielwarcn und Christbaumschmuck sind die grotzcn Lieferfirmen

jetzt auf Monate ausverkauft .

Berliner Börse vom 18 . März . Zu Beginn - der neuen Woche

Wiesel die Aktienmärkte keine einheitliche Linie auf . Dw Umsätze
„ „ ünttnismähia klein . Der Erundton war aber keineswegs

unfreundlich . Lcopoldgrube um 1 % herauf - , Deutsche . Erdöl rm

rri ^ irfn ' n Nusmatz herabgesetzt . Farben Mit 180 % um >8 zo Oied -

? g « Schwächer Metallgesellschaft . Hervorzuheben find noch AG .

iiir Verkehr und Aschaffenburger Zellstoff mit , e » us % . Reichs -

141 711 acacn 144 % , Reichsbahnvorzuge unverändert 128 %

unb ^ mdnbcuXl ^ 9 97,35 . \ a9qCS8cll 1 % bis 2 % % .

Sranffuttct Börse vom 18 . März . Die Zurückhaltung der

lebten Tage hat zu Beginn der neuen Woche eher noch eine 93er «

tärkuna erfahren Die Nähe der Feiertage lieft kerne nennens -

werte
"

?ln ^erllehmuugslust auskommen . Die Kur - b . ldung war bei

sehr kleinem
"

Geschäft uneinheitlich , weil neben , kleinen Kaufen

au » weiterhin Abgaben erfolgten . Im allgemeinen wichen die

Klirse bei widerstandsfähiger Erundstimmung nur ab . Einzelne

IÄS ä Wä
regen Nachfrage in den meisten Fallen nicht das entsprechende

Angebot gegenüberstand . Tagesgeld VA % •

Jungen
Boten

sucht
Buchhandlung

Sckwaedt ,
am Luisenvlatz .

Kräft . Arbeiter
gesucht .

Ad . Becker .
Hochstättenstr .14

Kohlenbandl .

intern
Enft . Metalle
kauft und bolt

M . Gauer
Helenenftraste 18

Ruf 26832 .

Suche zu kaufen
20 gutgewachsene

Tannen
mit Ballen , von
2 — 3 Mtr . Höbe

frei Verwen -
dungsstelle

Wiesb . Ang . mit
genauer . Preis -

Wäsch - » . Butz -

bilfe gesucht .
Prinz ,

Adolfsböbe
Eotenweg 2 .

Werdet Mitglied

der NSB . !

Nachdem am Samstagvormittag die Vorprüfungen abgeschlosien
waren , fand am Nachmittag die Hauptprufung statt Die

,
Ver¬

anstaltung begann mit einem „ Jagdspringen K l . A . fio
Teilnehmers . Die Tribünen zu beiden Seiten der geräumigen

Manege waren dicht besetzt . Sieben Reiterinnen stellten ,odann in

der „Dressurprüfung Kl . A f ü r A m a z o n e n ihr Kön¬

nen unter Beweis , denen sechs Reiter in der
.„Dress ur -

prüfung Kl . A für 3 - 5 f a h r i g e P f e r d ° folgten o-

wie ein ,.P a a r s p r i n g e n '
, bei dem Zelt und Stil bewertet

wurden . Vorher hatte eine gut gelungene Programmnummer .

S i) m p h o n i e i n SB e i ft
“ wiederholten Beifall hervorgerufen

Auf das s ch u l m ä ft i g e Reiten einer R e i t a b t e l l u n g

der NSE . „Kraft durch Freude
' folgten „A u s s ch n i t t e

aus der schweren D r e s s u r k l a s s e ( Werner Schutz und

Hans Emvreks . Mit der „Gymnastik an a ch t Vo lt r g i er¬

st
"

e r d e n “ bewiesen HJ
"
-Reiter durch « b - und Aufsvrmgen vom

trabenden ungesattelten Pferd ihre « Erliche Ausbildung Em

Jaadivringen KI . L " , das den sieben Teilnehmern

schwierige Ausgaben stellte , beendete die Hauptprufung , die von

SA .-Reiterstandartensührer Weidmann , Mgior a D Edler

von Scheibler und Dipl .-Reitlehrer Rittmelster Schutz

geleitet worden war . Hieraus sand in den Klubraumen der Retter -

gruppe Wiesbaden die Preisverteilung statt B " dieser Eeletzen -

heit wurde auch darauf hingewiesen , daft be , dem Turnier Frl .

Weidmann auf „Maust “
, einem aus der Zi

Wiesbaden hervorgegangenen Pferd
I Prüfung für Amazonen und dem „ -

als auch beim Jagdspringen beider Klasien Preife errang

_ ErgebniN ^ 2 ° Sdspr . n^
en , Kl .

^
A

^
l . ^ en von

^
Nocolno “

, ^ Fehler , 2!) Sek .
'

3 . Frl . Karin Ruthe aus „Peppi
“

,
n Pebler 39 Sek 4 Frl . Hildegard Weidmann aus ,Maust ,
! Wer 40 Sek - Jagdspringen Kl . L : 1 . Helmuth

Asbach auf Nocolno “ . 0 Fehler , Sek 2 . Hildegard Weid¬

mannauf „Maust “
, 4 Fehler , 40 Set . b - ^ ns Ehrke auf Apollo ,

q 39 Sek — Dressurprüfung s u r Amazonen

1. Frl . Hildegard Weidmann auf „Maust “ . L. Frau tttredel
I 'nilbebr ^ nS aui Nocolno " . 3 Frl . Karin Ruthe auf ,,Peppr .

k ^ auHertha Beckers auf . Oliva " . - Dressurprüfung
für 3 ' bis 5 s a b r i g e Pferde : 1 . Nolf Hofmann aus

WXsä & ' nÄ « 5Ä was

1 T ’ 3Ä Emst Spietschke und Jungg . . Klaus Erbsloh

0 Fehle ? 31 Sek . Stil : 1 . 6 ; 3 . Jungg . Rolf Hofmann und . Frl .

Karin Ruthe , 0 Fehler , 36 Sek . Stil : 2 .

ötelleWsuihe |

Mmlitze Pnsoiws

Lehrstelle für
Feinmechanik

gesucht . Näheres
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Ad

Sermietunpen ]

Favoritensiege am Main

Kaiserslautern läftt einen Punkt in Worms

Wormatia Worms — FK . Kaiserslautern 2 :2
BfR Frankenthal — TSE . Ludwigshafen 61 1 :0

Die Frankenthaler waren andauernd überlegen und brachten
es trotzdem fertig , kein Tor zu fchliesten . Ihr bester Mann , der I
Rechtsausten Reinhard , traf zweimal die Latte , ehe kurz vor I

Schlich der Ludwigshafener Zettel seinen hervorragenden Wächter
Heinrich mit einem „schönen

^ Selbsttor schwer verschnupfte . — In
Worms fand der grofte Favorit den von uns angekündigten
heftigen Widerstand . Kurz vor Schluß endlich erlahmte unter dem

schweren Druck bet Wormatia Angriffe die Abwehrkraft der Gäste ,
und Busam und Seppel Fath erzwangen den Ausgleich . Zum
Schlug waren die Pfälzer froh , beim Abschied von Worms wenig¬
stens einen Vorsprung von einem Punkt gegenüber den Neun¬
kirchener Borussen gewahrt zu haben .

Gruppe Main :

Opel Rüsselsheim — Eintracht Frankfurt 1 :3
Rotweist Frankfurt — Offenbacher Kickers 0 :2
FSB . Frankfurt — Union Riederrad 5 :2

Die Favoriten taten dem SV . Wiesbaden den von uns ange -

deuteten Gefallen und schlugen die Abstiegskandidaten sogar
sicherer als erwartet . Trotz zahlreicher Ersatzgestellungen kam Ein¬

tracht in der Autostadt zu den Punkten , immerhin nur durch zwei
von dem z. Z . in jeder Hinsicht in groster Form befindlichen Adam
Schmidt verwandelte Elfmeter . Nold für Opel und Resch für den

East schossen die beiden übrigen Treffer . Opel wollte mit Gewalt

gewinnen und spielte viel zu körperlich , was den Rüsselsheimern
gar nicht liegt — Niederrad machte einen ähnlichen Fehler , indem
es sich beim Stand von 2 :1 für Bornheim durch zwei falsche Ab¬

seitsentscheidungen , die gute Chancen unterbunden hatten , so völlig
aus dem Konzept bringen lieft , daft auf einzelnen Posten förmlich
gestreikt wurde . Dadurch kam der FSV . zu einem sicheren Steg ,
bet Bis dahin noch seht in Frage gestanden hatte . Die Zote schossen
Deubler , Backhaus , Trapp ( 2 ) und Wöiner für die Gewinner ,
Eumbrnann und Baute für die Unterlegenen von „dribb der
Sa » “

. — Rotweist focht mit Löwenmut gegen die Kickers , weidlich

unterstützt von den Bornheimer Zuschauern , die ein Ausrutschen
bet Kickers mit gellenbem Hohngelächter quittiert hätten . Aber

bie Leute vom Lieberer Berg haben bekanntlich Nerven , an denen

solche Kleinigkeiten abprallen wie Regentropfen vom Schieferdach .
Die Stärke der Rotweitz -Deckung , in welcher Stopper Lauft eine •

grofte Partie lieferte und Staab I sehr zusetzte , konnte zwei
Einschläge nicht verhindern , für die Rechtsauften Muller und

Mittelstürmer Staab als Richtkanoniere verantwortlich zeichneten .
Im übrigen : Eckenverhältnis 11 :1 für Kickers und mithin weiterer

Kommentar überflüssig . T- *•

Bor dem Wurfkreis

Hm die Gaumeisterschaft von Südwest

Leer . Zim . mit
Äücbenben . nur
an Dame zu vm .
Ang . u . 6 . 937
an Tagbl .-Verl .

Mietgesuche
'
s

2 - Z . -W . , t . et .
m . Z .- vZ . . get . v .
rub .Dame .Sonn .
4 - Zim .-W . mit

Wandschr . . Balk .
Koblenaufz . k.
ev . i . Tausch lie¬
gest . werd . Ang .
D . 929 T .- Verl .

Aelt . Dame lucht
2 — 3 - Z .- Wobn .

mögl . mit Bad
u . Heizung , m
nur gut . Hause .
Ang . u . T . 93 .
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
( Einzel - und

Dovvelz . ) . Nähe
Moriftstratzc

Sindenburgallee
z . 1 . 4 . od . sofort
gesucht . Ang . u .
A . 866 T .-Verl .

2 neue moderne
Sitte , jugendl

Form , lebt btU . — -----
abzug . Adr . irn ^ Ang . u . F . 937

Tagbl . -Vl . Zz er .

Spotte
'
Run &Jcfyau

Die deutsche E i s h o ck e q - M e i st e r s ch af t wurde

von der Wiener Eislaufgemeinschaft gewonnen , d - eam Samstaa -

abenb in Esten ihr letztes Endrundenspiel gegen d ' e Dusieldorfir
EG durch ein Tor von E |ongei mit 1 .0 ( 0 .0 , 1 .0 , 0 .0 ) siegreiq

acftaltete und damit dem Berliner SÄ . den Rang ablief . SK .

^ iefter See belegte den dritten , Düsteldorfer EG . den vierten

Platz in der Endrunde .

Die Südwest - Meisterschaf te . n un Degen - und

Säbelmaunschastsfechten wurden tn Frankfurt a . M . entschieden .

Die Vorjahrsmeister blieben auch diesmal siegreich ; DegentneZ e

wurde der Offenbacher Fechtklub , wahrend sich die Frankfurter SB .

die Säbelmeisterschaft sicherte .
Reim Tennisturnier in San Re m o erreichte dre

deutsche Meisterin Anneliese Ullstein durch einen 6 :3, 6 :1-Sieg

über die Italienerin Tonolli die Schluftrund ^ in der die Jugo¬

slawin Kovac ihre Gegnerin sem wird Die Mannereinzel . Schluft -

runde bestreiten v . Ctamm ( Deut | chland ) und Romanonr ( Italien ) .

Zur Meisterehrung des Motorsports waren am

Sonntag mehr als 100 der erfolgreichsten deutschen Spitzenfahrer

Ebrl . Haus -
mädck . i . Dauer¬
stellung geluwt
Cafe Berliner
Hof . Taunus -

ftrase 1 .

Erfahrenes
Hausmädchen

evtl , tagsüber
sofort gesucht

Parkstraftc 22 . ,

Hausmädchen
sofort od . später

gesucht .
Friseurgeickäft

Eichmann .
Seerobenstr . 21 .

Nach 7 Ubr
abds . vorzusiell .
Seerobenstr . 24 .

Alleinmädchen
das selbst , kochen
u . alle Hausarb .
verrichten kann ,
für Dillenhaush .
gesucht . Vorzust .
v . 9 — 11 u . nach
2 Ubr Mozart -
strafte 2 . _________

Tücht . flefftiges
zuverlässiges

Zweitmädchen
in Dillenhaush .

sofort oder
1 Avril geiucht .

Vorzustellen
Juliusstraste 4 .

Telefon 28251 .

Ins Rheinland
( Ve,z .Düsieldorf ) .
wird in . Mädchen
mit Näbkenntn .
nef . . anaen . leichte
Stelle . Meldung ,
z . 3t . Hotel Ro !e

bei Portier .

Iund
Lieferungs¬

angabe u . A . 867

______ _ an Tagbl . -Verl .

winden . Zudem versagte der Linksausten Schranz ganz , und auch
der Halbrechte Flieft konnte sich kaum Geltung verschaffen . Der

Neuling Becher ( Breckenheim ) auf rechtsauften schost wenigstens
zweimal ein . Die Hautparbeit leisteten wieder Bohrmann und

Bothe . Als die Gefährlichsten am schärssten bewacht , brachten sie

trotzdem je fünf Treffer an , zur Hälfte Straswürfe . Jaber sie
konnten auch nicht verhindern , dast sich die Spanne allmählich ver -

grösterte . Bis 3 :5 war sie im Laufe der ersten Viertelstunde nicht
über zwei Tore hinausgegangen , bei Halbzeit stand es schon b :10 .
bei Beginn der hetzten Viertels 8 :14 ; erst der Endkamps verlies
mit 4 :4 auch zahlenmäßig ausgeglichen .

XXV . Reit - und Springturnier der RGW .

Perfektes sWMcheMöömi

kenntnifs .. sowie sofort aefuckt .
Pgne Bäckerei
\

™ e
. , , Montvellier .

sofort gesucht Ulbrecktitr . 14 .
Hotel 2 Bocke . --------- - ------

Saubere Frau ,
zx wöchentl v .
8 — 11 Ubr sofort
ae ! Idsteiner

Str 18 . Vorzust
b , 10 Ubr vorm .

Fleistiae saubere

ötundeMllU
s vorm . gesucht .

Carl Harth ,
Marktstrane . 11 -

Mädchen
sofort gesucht
Muckerböble

Goldgasie 21 .

Fleiftige ehrliche
Stundcubtlfe

gesucht
Schiersteiner

Str . 11 , 3 rechts

Stundenfrau
3X wöchentlich
gef . Albrechl -

str . 17 , Part , i

AallsgesOe

ALTGOLI
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kauft E. WULF,

Goldschmied

Langgasse 47 40/9005

Seroierfräulein
oder Frau

sofort gesucht
Parkstraste 22 .

Jüngere

Arbeiterinnen
sofort gesucht .

Hugo Wagner .
Waldstr . 6/12 .

In allen Häusl .
Arbeiten durch¬

aus erfahrene
u . arbeitswillige
Stufte von ält .
Herrn gef . Ang .
H . » 37 T .-Berl .

Eins . Stufte od .
Alleinmädchen

mit Kochkenntn .
gef . Borst . 3 — 5 ,
auster Mittwoch

Akainzer
Strafte 20 , 1 .

Hausangestellte
für gepflegt , kl .
Haushalt sofort
od . spät , gesucht .
Vorzust . zwifÄ .
1 und 3 Uhr u

6 und 7 Ubr .
Dr . Manns .

Moriftstrafte 13 .

Deutsches Theater . Montag , 18 . März 1940 ,
19- 21 .15 Uhr : „ La Traviata , St . -R A , 24 .
— Dienstag , 19 . Marz , 19 — 22 Uhr .

„Das kleine Hofkonzert
“

, St .-R . B , 2a .

Residenz -Theater . Montag , 18 . Marz , 20 bis
?9 Hin ' Das Parfüm meinet Frau . —

Dienstag . 19 . März , 20 - 2& 0 Uhr :

„Ädtl der III . und Anna von Österreich .
Stammreihe I , 17 . Vorst .

Kurhaus . Dienstag , 19 . Marz , 16 Uhr .
Konzert . Leitung : Ernst Schalck ; 20 Uhr :

Konzert . Leitung : Ernst Schalck . Chor der

Stadt Wiesbaden : 20 Uhr , Konservatorium :

Ganzer Chor .
Brunnenkolonnade . Dienstag , 19 . Marz ,

11 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .
Scala -Baridto . „Revue schöner Frauen

“ mit
Nina , die Königin des Spagats , Thora
Malmström mit ihren 10 Nordlandmädeln
und acht Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Befreite Hände

" .
Mittwoch , Donnerstag nachm . 2 .00 Uhr :
Sondervorstellung „Maskerade "

.
Walhalla : „Die goldene Maske " .

Bühne : Los Zigani Santo .
Thalia : „ Verdacht auf Ursula

" .
Film -Palast : „Fürst Woronzesf " .
Capitol : „Hochzeitsreise zu Dntt "

.
Apollo : „ Hochzeitsreise zu Britt “

.
Urania : „Andreas Hofer

"
.

Luna : „ Land der Siebe “,
Olympia : „Die Frau am Scheidewege

"
.

Union : „In letzter Minute " .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied \
I . Fuchs .

Sanggaüe 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .
Radio

und Matratzen
zu kaufen

gesucht Saal -
gaffe 12 ( Mit -

tagstisch ) .

Enterb . Reise -
Schreibmaschine

ArlleMsebote ]

Weidiids- Personell^

IüWeFlaii
als Verk . - Hilse

gesucht
Molkerei -

Gesellschaft
Albrechtstr .20/22

Näherin
tageweise für
Kinderfachen

gesucht . Zu er¬
fragen Walk -
müblstraftc 83 .

Flottes
Seroierfräulein

» der junge
Frau , .

wöchentl . 2 bis
3 Tage , eventl .
auch als Fest¬

angestellte gef .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . -4.s

Blusen . Frübi .-
Mantel , Gr . 44 .

mehr . Damen -
Sckuhe . Gröfte

36/39 . alles gut
erb .. Teeservice

preiswert abzug .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl .__ Ab

Zwei Geigen
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ac

Gnterb . Küche
u . Wohnzimmer

umzugshalber
zu verkaufen .

Näheres
W .-Biebrich

Diltbeystrafte 2 .
Einfvänner -

Pferdewagen
gcschloff . Kasten
und überdachter

Führersitz mit
Geschirr zu ver¬
kaufen Adresie
zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Aa

S » . Wiesbaden — GfL . Griesheim 12 :18
SA . Frankfurt — GfL . Darmstadt 9 :2

Nun bat Sportvereins Sturm einmal ein Dutzend Tote

geschossen , eine Zahl , die er schon lange nicht mehr erreichte da

setzten ihm die Griesheimer anderthalb Dutzend , und die fünfte

Niederlage in der Kriegsrunde war fertig . Ss lag an dem völlig

unzureichenden Ersatztorhüter , daft es o kam . Godel mag im , futz -

bTieiÄe Aufgabe zwischen den Ps - st - " - - füllen Den anders

gearteten Anforderungen , die an einen H ° ndballtorwart gestellt

werben vermochte et nicht zu genügen . Nicht beweglA genug ,

reagierte et gar nicht oder zu spät . Das drückte aur ihre Sttmmung

und ermunterte den Gegner . Besonders der ftiedensstatke rechte

gniiacl der Griesheimer nutzte diese Schwache weidlich aus .

Märend von der Mitte aus der wirbelige Fischer die Aufmetk -

samreit der Wiesbadener Deckung seht geichickt auf die linke S - tte

eines Angriffs lenkte , dort den fehlenden Stnfsauften ersetzte

unb auch dreimal erfolgreich durchdrang , wurden die Haupt -

angrifse auf der anderen Seite angesetzt . Zwar kam der ^ urch -

remer Weingärtner von rechtsauften nur viermal zum Zuge .

A ^ r das war nicht Jo wichtig und gab nicht den Ausschlag . Lieber

wär es den Griesheimern sogar , wenn ihre Dmstofte gestoppt

«
“ ihotr Dann lieft bet Sune Sauerwem das Bällchen lii seiner

>ie Abwehrmauer uns
so . Zwischendurch half

0„ eimal mit , als Fischer
Da sollten nun Sportvereins

[ Ulli 516t Dauer-Wasserwellen

Schinheitspf .ige

in gewissenhafter Ausführung

Salon U .

_______
Albrechtstraße 41 . ______ ___

Für den Garten
Huminal . Nettolin , Düngekalk ,

Zement . Kalk . Dachpavven .
K . Hotter & Go .

Wiesb .- Biebrich Wlesbaden
Wilb .- Kalle - Str . 9 . Albrechtstr . 26

Tel . 60590 . Tel . 20590 .

» erusserziehungswerk der DAF .
------

55(1U5irauc „ : Hausgehilfinnen '

Wir beabsichtigen in Verbindung mit der Abteilung Haus und

5>eim ( Haushalt )

Lehrgänge in Kochen und Nähen ( Kleider ) für Hausgehilfinnen

hnrrfvmühren Die Lehrgänge umfassen 12 Unterrichtsabende zu je

3 Stunden für Kochen und
°

je 2 Stunden für Nähen .( Kleider )

jeweils einmal in der Woche . Die Gebühren betragen für Ko -ben

10 RM und für Nähen 6 .50 RM . Die Lehrgänge finden in o «

Hauswirifchaftlichen Berufsschule , Wiesbaden , Bleichstrafte 44 , sto . .

Weitere
'

Auskünfte
^

erteilt iit °
DAF .. Luisenstrafte 41 . Abteilung

Haus und Heim ( Haushalt ) , Zimmer 33 , woselbst auch die An¬

meldungen entgegengenommen werden .

Nutzer laufenden Lehrgängen für kaufmanni che Angestellte und

Nrlinge sind noch inD ° rberc,tung . Lehrgänge für Metallwerker

und beginnt zunächst ein Lehrgang für

techn . Zeichnen , techn . Rechnen und Werkstoffkunde ( Stufe I ) .

Auskunft und Anmeldungen : Wiesbaden , Luisenstrafte 41 , 3ini . 12 ,

in bet Zeit von 8— 12 Uhr und von 14 — 17 Uhr , auftet Mlttwöch

und Samstag .

Froher Feierabend .

Deu ' sches Theater . Mittwoch , 20 . März : „Die Karriere des Hofrak

Stolpe
“

, Komödie in 3 Akten von Dietrich Loder . Beginn 19 Uhr .

Deutsches Theater . Donnerstag , 21 . März : „Der Troubadour ,

Oper von Verdi . Beginn 19 Uhr . _______________

Kaufe gute
Gemälde

gute Bücher
Aufstellsachen

usw .
5 . Zimmermann
Taunusstr . 28,2

Handleiterwag .
für Kleingärtn .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 938
an Tagbl .- Verl .

Gebt . Roftbaar
kauft

Louis Wölfert .
Tavez . - Meister .

Kl .Schwalbacher
Strane 14 .



Seite 6 Nr . 66 Wiesbadener Tagblatt Montag , 18 . MSrz 1940

Dauerwellen DWferwellen

Statt Karten .

Berg .sches Vollkornbrot .

Vermählte .

Trauung : 19 . März , 14 Uhr Marktkirche .

Orientieren Sie sich bitte im

Heilkräutersamen Gemüse - und

Psalm 23 .
Liste steht zu Diensten

Meine liebe Frau , unsere Mutter uTid Großmutter

Frau Marie Schmidt

18 . März 1940 .

H*

Statt Karten .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Neftelbeckstr . 15 ) , den 18 . März 1940 .

iWliche Bekanntmachungen

[ ADA-ADA

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 20 . März 1940 , nachmittags

um 2 Uhr von der Leichenhalle des Igstadter Friedhofes aus statt .

Sonder - Programm
Türck - Düsseldorf Blumensamen • Grassamen • Dünge¬

mittel • Gladiolen • Gartengeräte

Ist am 11 . März

erlöst worden .

Grahambrot
Brot / Pum .
und Stangen

’

Berlin NW 87
Klopstockstraße 12

Ein Film , den Sie

nie vergessen werden ?

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die trost¬
reichen Worte von Herrn Pfarrer Vömel unseren herzlichen
Dank . Ebenso danken wir allen denen , die in der Zeit
der schweren Krankheit unserer lieben Entschlafenen zur
Seite gestanden haben , insbesondere Herrn Dr . Volkmar
und den Schwestern der evang . Bergkirchen - Gemeinde .

Saat - Stg . - Bohnen

Saat - Erbsen

Wiesbaden , den

Nerostraße 39

Plötzlich und unerwartet ist am 16 . März mein lieber Mann , unser

guter treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Wiesbaden - Igstadt ( Ainterstraße 10 ) , Mannheim , Frankfurt a . M . ,
Wiesbaden , Nordenstadt , den 18 . März 1940 .

die

hungernden
Vögel nicht !

nach einem arbeitsreichen Leben im 76 . Lebensjahr von uns ge¬

gangen . Sein Leben war Arbeit und Sorge um die Seinen .

älter
und

Ver -
Dr .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Schmidt .

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statt .

geb . jung

1940 von ihrem schweren Leiden

pernickel / Knäckebrot/Tosl -

brot / Schusterbrot mit Kümmel

Kommiß - u ,
Schlüter - u . Felke -

sind billig
and

erfolgreich !

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft teile ich mit , daß ich
das Geschäft in unveränderter Weise weiterführe und bitte das meinem
Mann entgegengebrachte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen .

Sofie Basting , geb . Germann

Wiesbaden
SchützenJTraße 14

Für die überaus große Anteilnahme , der Kranz - und
Blumenspenden anläßlich des Hinscheidens meines
lieben Entschlafenen danke ich recht herzlichst . Ganz
besonderen Dank Herrn Dekan Mulot für die trost¬
reichen , Worte , sowie der Vereinigung ehern . 13er
Husaren Zweigverein Wiesbaden , der Schüler -Ver¬

einigung 1881 Wiesbaden , der Wäscherei - u . Plätterei - ■
Innung Wiesbaden , den Gästen des Stammtisches

„ Lothringer Eck “
, der Gefolgschaft meines Betriebes

und allen Hausbewohnern .

In tiefer Trauer :

Sofie Bosting , geb . Germann

Ob 9eriigkleidung oder 9JIaß

roenn 9unkte

dann nur Qualität !

Die Faschings -Affäre eines
damals weltberühmten

Malers gibtGelegenheit , auf
einem farbigen,wirbelnden
Hintergründe die ergreif¬

ende Geschichte einer

großen glücklichen Liebe
zu erzählen .

Unser 2 . Sonntagsjunge
ist angekommen .

In dankbarer Freude

' Hans - Ponath u . Frau
Leni , geb . Menges

Damen - Schuhen

treppauf , treppab und

tagelang auf den Bei¬

nen , das strengt gar
nicht an , so weidi und
ohne Druck schmiegen
sie sich an die Füfje .
Das macht die gufe
Zehenlage und der

bequeme Absatz . Die
flotten Modelle zeigt
man Ihnen gerne bei

Schuhwaren

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Roggen - und Weizenmischbrot / Emser - Hausener -Lond -

brot / Rheinisches Roggen Schrotbrot )

Kühn
Kirchgasse 26

Wiesbaden , den 17 . März 1940

Herbert - Norkus -Straße 38 z . Z . Paulinenstift

gjtodehaus OdlS ,
LDiesbaden

Telefon 27532 LDebergdSSS 3 nsb . Noss . Rol

Ein Trost !
Wirst Du erst
mit der Zeit
schafft Dir die

HELMUT SCHONEBORN

ELFRIEDE SCHONEBORN
geb . Matthes

Kanert - Gemeinschaft blinder KMler

SüdvastdaatsehlMd
“

KONZERT
am Dienstag , 19 . März 1940 ,
20 Uhr im Paulinenschtößchen ,

Wiesbaden

Ausführende :

Maria Kujawa . . . Sopran
( Wiesbaden )

Otto Schneider . , . Klavier

( Heidelberg )
Karten sind an der Kaste noch zu haben

UFA - WOCHENSCHAU
Für Jugendliche nicht zugelassen

O > UFA - PALAST

SterbesöllemWiesbaden
Lina Hofmann . 87 I .. Ludwig -

Eibach - yaus
Aloufia Eichhorn , geb . Weitvhal .

58 Jahre . Kauber Strafte 15
Wilhelm Svandau , 74 I . . Bien¬

städter Strahe 2
Bertha Knigge , geb . Kövcke . 84 I .,

Goetheftrahe 11

Wunsch - Nachmittage
Mittwoch , 20 . ] q | | hr
Donnerstag , 21 . | ■ Ulli

WILLY FORSTS

Welterfolg :

Heinrich Göbel
Bäckermeister

Fachs amen Handlung

Georg Nickel
Wiesbaden WellritzstraffO 30 Telefon 20313

MWucheMlizeiW Mldnung
Unter dem Viehbestand mehrerer Landwirte in W .-

Erbenheim und dem Viehbestand des Landwirt Steiget
in W . -Bierstadt wurde aintstierärztlich die Maul - und
Klauenseuche festgestellt . Die Stadtbezirke W .-Trbenheim
und W .-Bierstadt werden hiermit zum Sperrbezirk
bestimmt .

Für die Sperrbezirke gelten die Vorschriften der
viehseuchenpolizeilichen Anordnung des Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden vom 26 . November 1937
lRegierungsamtsblatt Nr . 48/37 , Seite 212 ) . Auf das
Verbot des Fahrens von Jauche und Dung wird
besonders hingewiesen .

Wiesbaden , den 16 . März 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ort « Polizeibehörde

Beterinärpolizei .

Drog . Älexi , Michels -
berg 9 / Drog .Brofinsky
Bahnbofstr . 13 / Drog .
(Seipel . Bleichstr . 19 /
Drog . Jünke , Kaiser -
Fr .- Ring 30 / Drog .
Krab . Wellritzstr . 27 /
Drog . Machenheimer ,
Bismarckring 1 / Drog .
Mühlenkamp . Dotzh .
Straße 61 / Drog .
Vetermann . Kirchg . 20

Maskerade
Ein Wiener

Faschings - Abenteuer
um die Jahrhundertwende , nach

einer wahren Begebenheit , mit

Paula Wessely
Adolf Wohlbrück

Hans Moser

Olga Tschechowa , Hilde

von Stolz , Peter Petersen

Verloren • » afunhen |
Am 4 . d . M . .
abends % 7 llbr
verl . Wwe . ihre
Brille auf dem

Wege Kaifcr -
Friedr . - Ring
( Ringkirchen -

feite ) bis Nr . 63 .
Der ebrl . Finder

wird gebeten .
dieselbe auf dem
Fundbüro gegen
Belohn , abzug .
Beschr . : Hellrosa
glas . Zelluloid¬
fass . in brauner
off . Lederhülle .
Entlaufen weih ,

schwarzgefleckt .
Foxterrier .

Abzugeben geg .
Belohnung

Sonnenberger
Straße 46 .

Telefon 23076 .
Sund

( Foxterrier )
Sonntagnachm .

entl . Am Kopf
weih , mit braun .
Flecken . Gegen
Belohn , abzug .

bei Midtter ,
Rbeinstr l , 2 .

schwarzer
ch- Terrier
rotem ge¬

flacht . Halsband
auf den Namen
Schnaps hörend ,
entlauf . Abzug .

bei Stenz .

dauung Leid .
Burchards Perlen wir¬
ken angenehm . 50 St .
85 Pfg . . 120 St . 1 .80 .

3 . 50 , 6 . 10 , 8 . 30

JCeatc (wraussicfvtticfi

Palast
Jugend hat keinen Zutrift
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Statt Karten .

Wiesbaden , den 18 . März 1940 .
Kleine Burgstroße 8

Wir danken allen herzlich , die an unserem

Leid Anteil nahmen , die unserer lieben

Entschlafenen das letzte Geleit gaben und

ihre Bahre mit Blumen schmückten . Be¬

sonderen Dank Herrn Pfr . Dr . Borngässer
für seine wohltuenden Trostworte .

Namens der Familie :

Gustav Schuster .
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